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. Landtags ⸗ Sitzung. 0 f 

a l Herrenhaus, den 20, Januar.] Eröffnung 12 ¼ Uhr. 
Die Tribünen ſind leer, die Bänke des Hauſes außerordenklich 
ſchwach beſetzt; es ſind nicht 50 Perſonen anweſend. — Graf 

p. Kanitz Podangen iſt neu in das Haus eingetreten und wird 
om Präſidenen begrüßt. — Handelsminiſter Graf Itzenplitz: 
n Folge Allerhöchſter Ermächtigung, habe ich dem hohen 
Haufe einen Geſetz- Entwurf vorzulegen, welcher eine neue und 
nüplice Einrichtung betrifft, die in vielen großen Oriſchaften 
ſchen beſteht: nämlich die Einrichtung von öffentlichen 
Schlachthäuſern. Der Umſtand, daß in vielen großen 
> Städten jetzt leider in jeder Straß: geſchlachtet werden darf 
und das Blut und die Abgänge durch die Rinnſteine abgeführt 
werden, iſt in jeder Beziehung tadelnswerih und in ſanitäts⸗ 
polizeilicher Beziehung verwerflich. Es herrſcht nun wohl kein 
Jweifel darüber, daß es nicht rathſam erſcheint, dergleichen 
Cinrichlungen zu befehlen oder auf Staatskoſten einzuführen. 
Es ſoll vielmehr nur den Communen überlaſſen werden, ſolche 
— Auflalten zu begründen, wenn fie wollen. Damit ſie hierzu 
aber die Möglichkeit erhalten, fit ein Geſetz nöthig, welches 
die Communalbehörden autoriſirt, im Falle der Errichtung von 
Schlachthänſern die Schlächter auch verpflichten zu können, nur 
in den Schlachthäuſern zu ſchlachten. Das Beiſpiel von Paris 
it in dieſer Beziehung nachahmenswerth und muſterhaft. — 
Hen Das Geſetz enthält ſodann Beſtimmungen über die Entſchädi⸗ 
ung, welche dafür gewährt werden fol, daß die bisherigen 

Ntalten nicht mehr benutzt werden können; alſo nochmals — 
5 ſollen weder auf Koſten des Staats Anſtalten errichtet, 
95 ſoll gegen die Commune ein Zwang ausgeübt werden, 


werden, auf Koſten der Commune ſolche Einrichtungen zu 
85 liefen. Das Geſetz wird an die Handels⸗Commiſſion verwie⸗ 
len. — Alsdann ſolgte der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗ 
Commiſſion über einige Aenderungen der Geſchäftsordnung. 
e heiden Anträge der Commiſſion wurden angenommen 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


fell vielmehr den Communen nur die Befugniß ertheilt 


ſchließlich noch das Geſetz, betreffend die Landesvermeſſung 


in Hohenzollern⸗Hechingen, in der Faſſung des Abgeordnelen⸗ 
hauſes genehmigt. ' f 1 1 
Abgeordnetenhaus, den 20. Januar.] In der heit 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die Poſition für 
die Landdroſteien bei Namensaufruf mit 201 gegen 154 Stim: 
men abgelehnt und dadurch der Antrag Tweſten angenommen. 
Ebenſo wurden die Anträge Vincke, Solger (mit 186 gegen 
175 Stimmen), v. Goßler, Hoffmann und v. Pommer: Esche 
angenommen. Der Antrag Aegidi wurde zurückgezogen. Sm 
weitern Verlaufe der Discuſſton interpellirte Virchow die Re 25 
terung in der Frage bezüglich der Spielbanken. Der Mini⸗ 
ter des Innern erklärte ſich principiell mit den betreffenden 
Beſchlüſſen des Reichsfages und Landtages gegen die Spiel⸗ 
banken einverſtanden, die Regierung könne jedoch die Spiel? 
banken nicht mit einem Mal beſeitigen, ohne die communglen 
Intereſſen der betreffenden Städte zu ſchädigen. Die Regie 
rung wolle keineswegs die Spielbanken ſo lange beſtehen 8 
laſſen, als dieſelben noch conceſſionirt fein; doch müſſe man 
ſich mit den Spielbanken⸗Geſellſchaften dahin einigen, das 
Spiel noch eine Reihe von Jahren zu dulden, unter der Be⸗ 
dingung, daß die Geſellſchaften Capitalſen hergeben, welche es 
den Städten möglich machen, die getroffenen Einrichtungen zu 
erhalten. Gegenüber dem Abg. Waldeck erklärt der Miniſter, 
daß die Einbringung eines Geſetzes, betreffend die ſofortige 
Aufhebung der Spielbanken, unmöglich ſei. Der Antrag von 
Grumbrecht auf Streichung von 7000 Thalern für die Boltze: 
Verwaltung in Hannover wurde mit 183 gegen 174 Stimmen 
angenommen. Die übrigen Anträge Grümbrechts auf Ab⸗ 
fegung der Poſitionen für Polizei⸗Directoren in mehreren 
hannoverſchen Städten und die Bewilligung eines Pauſch⸗ 
quantums für die commiſſariſche Verwaltung dieſer Stellen 
wurden ebenfalls angenommen. — Es folgte die Berathung 
des Titels 13 (Berliner Polizei⸗Verwaltung). Kirchmann und 
Hennig unterzieben den Gegenſtand einer ſcharfen Kritik. Nach 
einer kurzen Erwiderung des Miniſters des Innern wird die 
Debatte vertagt. . 5 5 ren 
Den 21. Januar. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde über den Etat des Miniſteriums des Innern 
weiter verhandelt, und zwar zuerſt über die geheimen Polizei 
fonds. Unruh iſt für die Bewilligung, kritiſirt jedoch dle 


(56. Jahrgang. Nr. 8.) 
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Der Miniſter Graf zu Eulenburg weiſt den Vorwurf einer 
ſchroffen Parteiſtellung zurück. Die Regterung ſei aus der 
Fonſervativen Partei hervorgegangen, verkennne aber die An: 
N ſprüche der liberalen Partei nicht. Hoverb d ſpricht im Namen 
der Fortſchrittspartei gegen die Bewilligung, um nicht dem 
Miniſterium ein Vertrauensvotum zu geben. Kantak iſt Na: 
5 mens der, Polen⸗Fraction gegen die Bewilligung wegen der 
Art, wie die Fonds der Provinz Poſen verwendet würden. 
1 Lasker 5 aus, daß die National⸗Partei ſtets nur gegen die 
geheimen Preßſonds, nicht aber gegen die Polizeifonds geſtimmt 
habe. Darauf genehmigte das Haus die geheimen Polizei⸗ 
fonds, ſowie die Poſition „Landgendarmerie“, letztere mit dem 
Antrage von Aßmann, wodurch die Mehrausgaben für die 
Brigadiers und Diſtrictsoffiziere abgeſetzt werden. Ferner ge⸗ 
nehmigte das Haus die Poſition „Straf⸗Gefangene n⸗Anſtalten“ 
mit dem Antrage von Windthorſt, betreffend die Vereinigung 
der Verwaltung dieſer Anſtallen. Zu Titel 30 (Wohlthätig⸗ 
keeitszwecke) wurde ein Amendement von Bonin angenommen, 
wonach die durch das Abſterben hilfsbedürfliger Krieger dis⸗ 
ponibel werdenden Beträge den dieſe überlebenden Invaliden 
zufallen ſollen. Darauf wurde das Extraordinarium des Etats 
genehmigt, womit die Beratung des Budgets des Miniſteriums 
des Innern geſchloſſen iſt. Zum Schluſſe nahm das Haus 
ohne Discuſſion das Geſetz an, betreffend die Gewährung 
einer Geldunterſtützung an die ihüringiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Bau der Gotha⸗Lelnenfelde'ſchen Eiſenbahn. 


Berlin, 21. Januar. Der am Sonntag Abend ausge: 
gebene „Staats Anzeiger“ enthält folgende Mittheilung: Nach 
dem zwiſchen der Krone Preußen und dem Fürſten von Wal: 
deck und Pyrmont unterm 18. Juli v. J. abgeſchloſſenen und 
von beiden Häuſern des Landtages genehmigten Vertrage iſt 
die geſammte innere Verwaltung der genannten Fürſtenthümer 
mit dem J. Januar d. J. an Preußen übergegangen. Dem⸗ 
gemäß iſt der zuletzt im Finanzminiſterium beſchäftigte Land⸗ 
rath des Kreiſes Meſeritz, v Flottwell, mit dem Auftrage 
nach Arolſen entfendet worden, vorläufig commiſſariſch die 
1 iniet des nach Inhalt des Acceſſtonsvertrages an die 
2 pitze der Verwaltung des Landes tretenden Landes⸗Directors 
dau übernehmen. Herr v. Flottwell hat am J. d. Mts. fein 


thümer nach Vorſchrift des getroffenen Uebereinkommens über⸗ 
nommen. = 
Berlin, 20. Januar. Der „Staats⸗Anzeiger“ bemerkt 
bezüglich des Hoverbed’ihen Antrages, daß bereiks durch Mi⸗ 
niſterial⸗Exlaß vom 3. Januar die Regierungen in Königs: 
berg und Gumbinnen angewieſen worden ſeien, bei der Steuer⸗ 
einziehung a der möglichſten Schonung zu verfahren. Die 
Regierungen ſeien ermächtigt, nöthigenfalls Remiſſionen der 
Klaſſenſteuer und die Niederſchlagung der Steuerrückſtände ein⸗ 
treten zu laſſen. Die Regierungen ſollen hierbei mit der mög⸗ 
lichſten Vorſicht verfahren. 


Comites zum Bau einer Eiſenbahn von Halle über Guben 

nach Sorau, an deſſen Spitze der Herzog von Ujeſt ſteht, die 

auf Höhe von 300,000 Thlr. geforderte Caution bei der Staats⸗ 
regierung kürzlich deponirt worden. 8 


Schwerin, 19. Januar. In der Ausführungsverordnung 
zu dem Bundesgeſetz vom 1 November 1867, betreffend die 
Freizügigkeit, wird u. A. feſtgeſetzt, daß jeder, welcher feinen 
bleibenden Aufenthalt in Mecklenburg nehmen will, ſich bin⸗ 
nen acht Tagen der Ortsobrigkeit, unter Nachweis ſeiner An⸗ 
gehörigkeit zu einem der norddeulſchen Bundesſtaaten zu mel⸗ 
den hat, die betreffende Behörde hat hierüber eine Regiſtrirung 


9 5 N { * 


ä „„ ee 
Zbätigeit des Miniſteriums des Innern und der Polizei. 


neues Am: angelresen und die obere Leitung der Fürſten⸗ 


5 Wie man der „Köln. Z.“ von hier ſchreibt, iſt Seitens des 5 


aufzunehmen und dem Angemeldeten eine Beſcheinigung aus gari 
zuſtell n. Diele 
„„ unt 

Stuttgart, 20. Jan. Abgeordnetenkammer. Special die a 
Debatte über das Geſetz betreffend die Verpflichtung zum Der 
Kriegsdienſte. — Die Mitglieder des ritterſchaftlichen Adel gariſ 
welche bisher 13 Vertreter in der Abgeordnetenkammer hatten welch 


haben in einer zu Eßlingen abgehaltenen Verſamm ung ei die 1 
Eingabe an den König beſchloſſen, in welcher ſie um Nich, reiche 
genehmigung des revidirten Verfaſſungs⸗Entwurfs bitten, wel gewo 
in demſelben der Ritterſchaft ihre Vertretung genommen iſt, wird 

München, 20. Januar. Die Kammer der Reichsräſh gerich 
wird morgen die Berathung des Wehrgeſetzes beginnen. ligem 


5 Wohl 
\ De fte e i ch. zufüh 
Wien, 18. Januar Die in voriger Nr. bereits gem Kaffe 
dete Beerdigung des Kaiſers Maximilian fand heu e Nachm Kaiſe 
tag in Gemäßheit der getroffenen Beſtimmunzen ſtatt. Qu dent! 
Leichenconduct ſetzte ſich unter dem Geläute der Glocken un welche 
3 Uhr in Bewegung. Der Zug wurde eröffnet durch die ze Mt 
ſammte Geistlichkeit und die Gemeind:⸗Behörden, welchen N, ‚theilig 
tbeilungen Hufaren, Marine: Infanterie und Matrofen folgig bars 
Dem Leichenwagen folgten Admiral Tegethoff, ſämmtliche ar Hl 
weſende Marine⸗Offiziere und eine Deputation des 8. Wlan eit ol 
regiments. In der Kapuzinerkirche waren verſammelt d 
oberſten Hofämter, die Special⸗Geſandten der fremden Much, 
der ehemalige Hofſtaat des Kajſers Maximilian, der Reich al 
fanzler, die Miniſter beider Hälften des Reichs, die Generali galte 
tät, die Brüder des Kaiſers und der Kaiſer ſelbſt, welcher ß da 
Großkreuz des mexikaniſchen Guadeloupe⸗Ordens trug. NM 
Einſegnung in der Kirche erfolgte die Ueberführung der Lit 
in die Gruft, in welcher die Beiſetzung in Gegenwart des aa & 
ſers, der Brüder des Kaiſers, des erſten Oberjt:Hofmeill 
des Admirals Tegethoff und des zweiten Kämmerers erfolg 
Wien, 19. Jannar, Die „Wiener Zeitung“ veröffentliä ‘ ; 
in ihrem amtlichen Theile ein kalſerliches Handſchreiben 1 00 
den Reichs⸗Kriegsminiſter John, durch welches letzterer a "7 
feine Bitte von feinem Amte entboben wird, unter gleiche m. 
ger Verleihung des Großkreuzes des Leopold⸗Ordens. ( 
zweites Handſchreiben ernennt den FM. v. Kuhn zum Resch 
Kriegsminiſter. Ein drittes Handſchreiben des Katfers sp 
dem Admiral Tegethoff für die Vollführung feiner Ichroisri 
Miſſion in Mexiko den Dank des Kaſſers und der faiferliit | 
Familie aus,. Dem Admiral it das Großkreuz des Leon) Pa 
Ordens verlithen. — Nach der „Neuen Freien Preſſe“ zefll 
das den Delegationen vorzulegende Rothbuch in vier il 
ſchnitte, welche den deulſchen Angelegenheiten, der römif 
Frage, der orientaliſchen Frage und den Handels: Angel 
heiten gewidmet ſind. Jedem dieſer vier Abſchnitte geht 40 5 
in deutſcher und ungariſcher Sprache abgefaßtes Expoſe vorn 
— Tie dieſſeitige Delegation iſt heute zufammengetreten, DU 
Reichskanzler machte derſelben die Mittheilung, daß der Kall 10 
die Delegirten morgen empfangen werde und erſuchte den Cal 
dinal Rauſcher, als Alterspräſident den Vorſitz zu übernehm 
Nachdem der Carvinal in ſeiner Anſprache die Wichtigkeit 9 
Delegation für das Einheitsband der Monarchie betont, mul n 
zur Wahl des Präſidiums geſchritten. Graf Anton Aua 
perg wurde mit 47 Stimmen von 48 zum Präſidenten, Ni 
ſerfeld zum Vicepräſidenten gewählt. Graf Auersperg aufen 1 Ur 
in einer kürzen Anſprache, daß er von dem pa rioliſchn elt drken 
der Delegirten eine glückliche Löſung der wichtigen Aufga 3 
und eine entgegenkommende Haltung der ungariſchen Delt 
tion erhoffe. — Von officiöſer Seite wird verſichert, daß 
Meldung von der Wiederaufnahme der Beſeſtigung Wie 
vollſtändig unbegründet iſt. W 2 5 
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die Ueberzeugung, 


vichöräl 
Wohle aller meiner 


i welche mit folgenden Worten ſchloß: 
0 Juſtitution durch das patriotiſche Zuſammenwirken aller Be⸗ 
„ ‚tpeiligten als eine für die Geſammtheit gedeihliche und frucht⸗ 


„ Gett erhalte, ſegne und beglücke Ew. Majeſtät!“ 


A; zuführen. 
davon dürfen Sie überzeugt ſein, weſentlich dazu beitragen, 
das Vertrauen der Völker Oeſterreichs zu den neubegründeten 


gariſchen Delegation durch den Katſer hielt der Führer der 


Delegation, Graf Majlath, eine Anſprache, Sr. Majeſtät die 


„unerſchütterlichſte Treue und Anhänglichkeit“ verſichernd und 
die Huldigungen der Delegirten zu Füßen legend u. . w. — 
Der Kaſſer erwiderte: „Ich begrüße die ln des un⸗ 
gariſchen Reichstages auf dem Gebiete jener? irkſamkeit, zu 
welcher dieſelbe durch das Geſetz berufen wurde. Ich hege 
daß die althiſtoriſche Verfaſſung des König⸗ 
reichs Ungarn in dieſer Inſtitukion nur eine neue Garantie 
gewonnen habe; und indem Sie dieſe Ueberzeugung theilen, 
wird gewiß Ihr patriotiſches Streben mit aller Energie dahin 
gerichtet ſein, die Fragen gemeinſamer Intereſſen mit aufrich⸗ 
ligem Einverſtändniſſe und wechſelſeinigem Vertrauen zum 


zuführen.“ — Um 3 Uhr Nachmittags empfing alsdann der 
Kaiſer die D legation des Reichsrathes. Bei dem Eintritt des 


% Kaſſers erſcholl ein dreimaliges begeiſtertes Hoch. Der Präſi⸗ 
dent der Delegation, Graf Auersperg, hielt eine Anſprache, 


„Möge ſich die neue 


bare entwickeln und bewähren, und in allen das Geſammtwohl 


betreffenden Fragen jene loyale Einmüthigkeit und Einſtimmig⸗ 


keit obwalten, mit welcher wir alle hier Verſammelten rufen: 
Nach einem 
dreimaligen, ſtürmiſchen Hoch der Verſammlung erwiederte der 
Kaiſer: „Ich heiße die erſte vom Reichsrathe entſendete Dele⸗ 


gation mit der frohen Zuverſicht willkommen, daß es ihren 
patriotiſchen, dem Wohle und der Kraft der Monarchie gelten: 
gu den Bemühungen gelingen werde, die ihr durch die Verfaſſung 


zugewieſene Aufgabe einer raſchen, befriedigenden Löſung zu⸗ 
Ein ſolches Ergebniß Ihrer Berathungen wird, 


e zu heben, und ſie auf dem Boden der Ver⸗ 
ſung neue Bürgſchaften ihrer Freiheiten finden zu laſſen.“ 


Bombay, W. Dec. 


(Gegeſſtertes dreimaliges Hoch.) 
Trieſt, 17. 8 
ei Die dritte Brigade des abeſſiniſchen Expeditionscorps wird in 
wenigen Tagen von hier abgehen; auch die vierte iſt bereits 
0 zur Abfahrt fertig. 


Januar. Levantepoſt. 


N 


lige Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Nordamerika aus: 
gebracht, welche von der Verſaͤmmlung mit großer Begeiſterung 
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* Wien, 20, Januar. Bei dem heutigen Empfange der un⸗ 


ölker einer gedeihlichen Löſung entgegen⸗ 


tender Sturm. 


eingetroffen. ) ; 
Zeilungen iſt Juarez am Weihnachtsfeiertaze als Präſident 


— 


der Nothleidenden in Oſtpreußen veranſtaltet. (Solche haben 
auch in Petersburg, London, Florenz und auch in Amerika 
von den dort lebenden Deulſchen ftattgefunden. A. d. R) 


Jtalien. 5 


Rom, 17. Janugr. Das „Giornale di Roma“ veröffent⸗ 
licht ein päpſtliches Breve, welches beſagt, daß der heilige 
Vater dem Cardinal Andrea, nachdem derſelbe ſich vor dem 
ihm geſetzten Termin geſtellt und ſein Benehmen in einem 
Schreiben an den Papſt gemißbilligt, die Ehren und Privi⸗ 
legien der Cardinalswürde wieder anerkannt hat. Jedoch wer⸗ 
den die Diöceſe Sabina und die Abtei Subiaco bis auf, wii: 
teren Befehl von den gegenwärtigen apoſtoliſchen Verweſern 
weiter verwaltet werden. 25 

Florenz, 21. Januar. Von den Bur. aux der Deputir⸗ 
tenkammer haben bis jetzt vier den Antrag Oliva's auf Erhe⸗ 
bung einer Unterſuchung über die Schlacht von Cuſtozza zu⸗ 
rückgewieſen. Die übrigen Bureaux haben noch keinen Be⸗ 
ſchluß gefaßt. — Die „tal! Correſpondenz“ erfährt, daß der 
Kaiſer von Oeſterreich dem König von Italien ſeinen Dank 
für den Beweis der Freundſchaft und Sympathie hade aus: 


* 


drücken laſſen, welchen der König dadurch gegeben, daß er ih 


bei den Trauerfeierlichkeiten für den Kalfer Maximilian in 
Trieſt und Wien habe vertreten laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Januar. Die fälligen Poſten vom Conti⸗ 
nent ſind auch heute nicht eingetroffen. Es wüthet ein anhal⸗ 
„Die Telegraphen verbindung mit Amerika iſt 
geſtört. Auch die inländiſchen Leitungen find ſeit geſtern un⸗ 
kerbrochen. — Wie der „Obſerver“ meldet, hat geſtern Abend 
ein Fenier auf zwei Polizeibeamte von der Detectio⸗Abtheilung 
einen Schuß abgefeuert. Nach demſelben Blatte iſt am Man⸗ 
ſion Houſe eine feniſchs Proklamation angeheftet gefunden wor: 
den. — Michael Barrat, welcher der Anzündung der beim 
Clerkenweller Gefängniß explodirten Pulvertonne beſchuldigt 
iſt, wurde in Glasgow arretirt und hierher transportirt. In 


»Queentown ind bei Ankunft des Newyorker Poſtdampfers 
drei Fenier verhaftet worden, darunter ein gewiſſer Train, 


welcher früher hier Bau⸗Unternehmungen betrieben hat. — 
Der Dampfer „Euphrates“ ift bei Holyhead geſtrandet. Die 
Mannſchaft und die aus Palmöl beſtehende Ladung ſind 


verloren. 


Mit dem aus der Capſtadt eingetroffenen 
Theil der zur Aufſuchung Livingſtone's abgeſandten Expedition 
zurückgekehrt. Die Expedition iſt bis zu dem Punkte vorge⸗ 


NE 


Dampfer iſt en. 


drungen, wo angeblich die Ermordung Livingſtone's ftattgee 


funden hatte, und woſelbſt Eingeborne angetroffen wurden, 
die das Gepäck Livingſtone's 5 Tagemärſche nach dem Innern 
zu weitergebracht halten. 3 Sn 
Der Dampfer „Auſtralaſian“ iſt aus Europa in Newyork 
Nach den daſelbſt eingetroffenen mexikaniſchen 


inaugurirt worden. — Na 
war Cabral 
worden. 


ch Berichten aus St. Domingo 


Rußland und Polen. f 
Petersburg, 18. Januar. Die hieſige Academie ha 
den amerikaniſchen Geſandten Bancroft ſowie den Profeſſor 
Roediger in Berlin, ferner die Profeſſoren Stenzlr in Bres⸗ 
lau und Kobell in München zu correſpondirenden Mitgliedern 


ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein Kutſcher fand am Dienstag Vormittag auf 


flüchtig und Baez als Präſident proklamirt 2 


e el 
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eines fünf bis 6 Monate alten Kindes männlichen Geſchlechts, 
dem der Kopf fehlte. Jedenfalls liegt ein Verbrechen vor, 
und werden wir ſeiner Zeit Näheres berichten. 


ſich in Hansdorf ein großes Unglück, indem ein Mann von 
einer Maſchine buchſtäblich in Stücke geriſſen wurde. Der 
Verſtorbene war ein unverheiratheter junger Mann, der den 


eine Verletzung davonzutragen. A.) 
Leobſchütz, 14. Januar. Die Rinderpeſt iſt leider in 
dem dicht an der Grenze des hieſigen Kreiſes, Branitz gegen⸗ 
über gelegenen Dorfe Lobenſtein in Oeſterreichiſch⸗Schleſien 
zum Ausbruch gekommen. Von dem in dem inficirten Bauern⸗ 
hofe vorhanden anweſenen 8 Stück Rindvieh ſind 5 der Peſt 
‘erlegen, die 3 anderen, von denen nur 1 geſund war, getödtet 
worden. Sowohl das infieirte Gehöft, wie das Dorf Loben⸗ 
ſtein ſind cernirt. x ; 8 
In der Nacht zum 10. d. M. ift der ſchöne gräflich Dön⸗ 
050 Familienſiß, das alte Schloß Quittainen in Oſtpreußen, 
‚mit Allem, was es enthielt, ein Raub der Flammen geworden. 
Der Hauslehrer der Familie iſt dabei in den Flammen um⸗ 
gekommen. \ 
Zwei Mädchen von 24 und 11 Jahren wurden am Sonn: 
tag in Meſeritz guf der Obra von einem Töpfergeſellen im 
Stuhlſchlitten gefahren, wobei derſelbe ſtolperte und mit dem 
Schlitten in eine Blänke fuhr. Der Schlitten mit den beiden 
Mädchen gerieth unter das Els, während der Geſelle ſich ret⸗ 
ten konnte. : \ ! 
Ein Vorfall in Poſen wird der „A. Z.“ in folgender Weile 
geſchildert: Der Hauptmann Withöft, ein Mann von 36 Jah⸗ 
ven, früher im hamburgiſchen Dienſt, hatte feine Wohnung in 
dem Gaſthof zur Stadt Dresden aufgeſchlagen, in welchem 
auch eine ſchöne, junge, dem Vernehmen nach durchaus unbe⸗ 
ſcholtene Schauſpielerin, Fräulein Walmore, wohnte. Hr. 
Withöft wandte derſelben ſeine Neigung zu, fand aber keine 
Erwiderung, ſondern wurde von der Dame abgewieſen. Da 
ex fie dennoch mit Liebesanträgen behelligte, und fo, weit ging, 
ſich gegen ſie vor einigen Tagen dahin zu äußern, daß er, 
wenn ſie feine Neigung nicht erwiedere, erſt ſie und dann ſich 
ſelbſt todtſchießen werde, ſah fie ſich veranlaßt, feinen Chef 
ſchriftlich um Schutz gegen dir Verfolgungen des Hauptmanns 
zu bitten. Heute (II.) früh um 10 Uhr trat darauf der 
Hauptmann Withöſt plötzlich in das Zimmer der jungen Dame, 
zog ein Revolver aus der Taſche und zielte nach der Bruſt 
derſelben, die glücklicher Weiſe vor Schreck eine Wendung 
machte und den linken Arm vorſtreckte, ſo daß die Kugel nicht 
in ihre Bruſt drang, ſondern nur den Oberarm zerſchmetterte. 
Hierauf lief der Hauptmann in ſein Zimmer, in welchem eben 
das Stubenmädchen mit dem Aufräumen beſchäftigt war, trat 
vor den Spiegel, ſetzte den Revolver vor feine Stirn und zer⸗ 
ſchmetterte ſich die Hirnſchale, jo daß er ſofort todt niederſtürzte. 
Bochum, 16. Januar. (Ef. 3.) Eine neue Trauerbot⸗ 
ſchaft muß ich Ihnen melden. In vergangener Nacht zerſprang 
auf Zeche „Shamrock“ bei Herne der Keſſel der Fördermaſchine. 


ſlofort getödtet. Da die Maſchine nun auch ihre Dienſte ver⸗ 


zu warten, bis Anſtalten zur Rettung getroffen ſind. 
ſpwricht ſchon von Befürchtungen ven Ertrinken für die noch 
imm Schacht arbeitenden 200 Mann; doch find ſolche unbegrün⸗ 
det, wenn man weiß, daß die 105 Tiefbauſohle noch vorhan⸗ 

den, und dieſe leicht durch Haſpel oͤrderung zugänglich gemacht 


1458 
dem Eise an der Albrechtshoferbrücke feſtgefroren den Leichnam 


Sagan, 14. Januar. Am vergangenen Freitag ereignete 


5 ſchleswigſchen und den Krieg von 1866 mitgemacht 5755 ohne 


In Folge dieſer Exploſion wurden der Heizer und Schürer 


ſagte und im Schacht keine Fahrten eingebaut ſind, blieb der 
in der Grube ſich befindenden Belegſchaft nichts i. en 
an 


werden kann. — Unweit Shamrock auf Zeche Plutho ver 
glückte geſtern, ebenfalls durch Entzündung ſchlagender Well 
der Hauer Oberſt. Er befand ſich zwar geſtern Abend nd 
am Leben, doch war er vom Arzte ſchon aufgegeben. 
Die Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſchen Zehnthaler⸗Sche 
verlieren mit dem 1. März, die gleichen Einthaler⸗Scheine ni 
dem 31. Mai ihre Gültigkeit. . 
— Der Unfall, der in den japaniſchen Gewäſſern der g 
vette „Vineta“ begegnet iſt, hat, wie die „Japan Times“ h Falli 
richtet, die lebhafteſte Theilnahme erregt, und ſowohl die ja zu E 
niſchen Behörden, wie die Commandeure der in jenen Gegg, J de 
den ſtationirten britiſchen Schiffe beeiferten ſich, dem Capflaß 


Folge der Schneeſtürme ergeben haben, von mehreren Si 

gemeldet. In den Prerauer Waldungen find ſechs Zigem n 
kinder erfroren. Bei Cſurgo (Somogy) erfroren zwei Mau 
geſellen auf der Straße. Ein Schmied aus Felegyhaza, it 
von einem Schneeſturm überfallen, mit feinem Fuhrwerle 


der Nähe der Horvatykuter Weinberge ſtecken blieb, mıl Glau 
ſammt Kutſcher und Pferden von den Wölfen zerriſſen.“ 7 
Deed wurde ein Knabe, der vom Gebirge nach Hause gg 
mit drei Zigeunerkindern in der Nähe des Friedhofes verh. E 
und erfroren im Schnee gefunden. 0 0 dem 

— Auf der Inſel Teneriffa nüthete am 2. Januor! als € 
folder Orkan, daß die Inſel das Anſehen hat, als ſei fen — 
einem Erdbeben verheert worden. e 


f Ad 

Concurs⸗ Eröffnungen. Nu. 4. 

Ueber das Vermögen 1) des Kaufmanns Wolff Cohn Helle! 
Anclam, Zahlungseinſtellung 12. Januar, einſtweiliger ‘valide 


walter Kfm. Silberſtein daſelbſt, erſter Termin 31. Jag 
2) des Kaufmanns Johann Heinrich Becken zu Elbing, 
lungseinſtellung 14. Januar, einftmelliger Verwalter Kaß 
Silber daſelbſt, Termin 29. Januar; 3) des Mehl: und! 
treidehändlers Chriſtian Buchholtz jun. zu Genthin, 1 Jeld 
lungseinſtellung 11: Januar, einſtw. Verwalter Kfm. Hemd 
Siemon daſelbſt, erſter Termin 27. Januar; 4) des Han 
manns Andreas Ludwig Liebe zu Redekin (Rreisger. Gene“ 
Zahlungseinſt. 11. Januar, einſtw. Verwalter Am. Hern 
Siemon in Genthin, erſter Termin 27. Januar; 5) des 0 2 
gändlers Caspar Klaas zu Hamm, Zah ungseinſtell. 9. * 
einſtw. Verwalt. Rechts anw. Ripperger daſelbſt, erſter ß W 
23. Jan.; 6) des Bäckers u. nne e ee 

in Elberfeld, Ausbruch des Falliments 4. Jan., Richte 
daſelbſt iſt Commiſſar und Advocat⸗Anwalt Zurhellen dall 
Agent des Falliments; 7) des Winkeliers Carl Schneld 
Elberfeld, Ausbruch des Fallimenis 7. Jan., Richter Sh 
daſelbſt it Commiſſar u. Notariats⸗Candidat Hommer diſh die 
Agent des Falliments; 8) des Wirths Chriſtian. Müllel 
Elberfeld, Ausbruch des Falliments 4. Jan., Richter 2 


2 0 e ent des Falliment 
er E Age Ey j 
bend 1 N ee das Vermögen 1) des Kaufmanns Otio Berg zu 


Biswark (Kreisger. Gardelegen), Zahlungsrinitellung 9 Jan., 
111090 RAN Gerichtsſecretär Feuerſtak, erſter Termin 
5. Febr. c.; 2) der Kaufmann Carl Lange zu Köln iſt fallit, 
> Bahlungseinftelung 6. Dechr., Richter Reinhardt daſelbſt ijt 
n der Gag Eommiſſar und Advocat F. Robert Hauck daſelbſt Agent des 
mes“ h Falliments; 3) des Schneidermeiſters Friedr. Wilhelm Lohſe 
die ja zu Stollberg (Königreich, Sachſen), erſter Termin 26. März; 
en Gegeh a Kaufmanns Franz Rudolph Völkner, in Firma F. R. 


1 Capilah Ener zu Memel, Zahlungseinſtellung 27. Decbr., einſtw. 
or Kut Verwalter Rechtsanwalt Hoffmann in Memel, erſter Termin 
Dampf 25. Jan.; 5) des Kaufmann Carl Creickemeyer sen. zu 
bſten du Calbe 4/S., Zahlungseinſtellung 10. Jan. c., einſtw. Verwalt. 
boten, ) Kaufmann Leonhard Höpfner daſelbſt, Termin 20. Januar. 
laufen g Ueber das Vermögen 1) des Wollgarnhändlers Fr. Ludwig 
ng zun Lotz zu Bremen, Verwalter der Maſſe Obergerichts⸗Anwalt 
1 begleig, Dr. Wilke daſelbſt, erſter Termin 11. März; 2) des Inhabers 
gend e der Firma Gebr. Häßler, des Webermeiſters Franz Ludwig 
gleich u Häßler in Meerane, erſter Termin 30, März; 3) des Handels: 
das u manns Friedrich Adolph Körner zu Rübenau (fal. Sächſ. 
Schiff Gerichtsamt Zöblitz), erſter Termin 28. März; 4) des Brauerei: 
> pädters Johann Gottfried Schulze zu Mittelbhaida (Königl. 
he ſich] Säck ſiſches Gerichtsamt Lengefeld), erſter Termin 97. März; 
ren Si 9) des Kaufmanns C. F. Buckow in Anclam, Zahlungsein⸗ 
„Zigeu ſtellung 18. Januar, einſtw. Verwalter Kaufmann A. Keller 
ei Maul daſelbſt, erſter Termin 30. Januar; 6) des Tuchmachermeiſters 
yhaza n Hermann Louis Petzold, Firma Louis Petzold zu Kirchberg 
ıhewerkei (Röniar. Sachen), einſtweiliger Verwalter Advocat Flechſig in 
jeb, mul Glauchau, erſter Termin 6. April. 
ien — 
Ai a Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädteſt geruht, 
deem ſreis⸗Phyſikus Dr, Lariſch zu Namslau den Charakter 


10 als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

ei ſien — 

abge (fgortſetzung der Ordensverleihungen am Krönungs⸗ und 
Soden! } Ordensfeſte zu Berlin.) 


Es haben ferner erhalten: 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
— Adam, Ref iments⸗Sattler beim I. Schleſ. Huſaren⸗Regt. 
N. 4. Aßmann, Zollerheber zu Lewin, Kr. Glatz. Beſſer, 
F Cohn Helldiener zu Strehlen. Beyer, Feldwebel in der Halb⸗In⸗ 


eiliger U ballden⸗Abtheilung des 6. Armeecorps und Ober⸗Auſſeher bei 
1. Jau den Mililäx⸗Arreſt⸗Anſtalten zu Neiſſe. Birtner, Schullehrer 
ibing, zu To. Brandt, Kreisger.⸗Kanzliſt zu Jauer. Dreßler, 
lter Kall beriſt. Gendarm zu Strehlen. Ebeling, Feldwebel im 2. Bat. 
ls und (Oele) 3. Niederſchleſ. Lindw.⸗Regls. Nr. 50. Fauſt mann, 
thin, Feldwebel in der Halb⸗Invaliden⸗Abtheil. des 6. Armeecorps, 
m. Hein comm. als Aufſeher bei der Militär⸗Arreſt⸗Anſtalt zu Breslau. 
es Hal Fuchs, Speiſewirth zu Lüben, Gebauer, Gepäck⸗Expedient 
T. Gen bei der Niederſchl⸗Märk. Eiſenbahn zu Görlitz. Goldammer, 
n, Hern Krbrichter zu Bustawis, Kr. Ralſbor. Heptke, Kreisgerichts⸗ 
, des c Dole zu Glatz. Höbig, Staptger.⸗Bote u. Executer zu Breslau. 
ell. 9 0% Hoffmann, Poſt⸗Büreaudiener zu Breslau. Imak, Vice⸗ 
ſter daß Wachtmeister im 2. Schleſ. Huſaren⸗Regt. Nr 6. Kindler, 
ıftan JA Abnebel ‚im 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchl. Landw.⸗Regts. 
lichler L. Ar. 47. knoblauch, Haupt⸗Amis diener zu Breslau. Koe⸗ 
len dad bisch, Werkmeiſter bei der Oberſchleſ. Cifenkahn zu Breslau. 
hn elde Koppe, Bergmann zu Fuchsgrube bei Waldenburg in Norſchl. 
er Schl 4 Thok⸗Controleur zu Liegnitz. Krüger, Bank⸗Kaſſen⸗ 
met doc diener zu Breslau. Krummjhmidt, Civil⸗Krankenwärter 


beim Garnſſon⸗Lazareth zu Breslau. Letzel, Bank-Kaſſen⸗ 
W diener zu Glegau. Meißner, Botenmeſſter 1. Apel fans; 


vu 
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daſelbſt ift e und Gerichtsſchreiber Becker da⸗ 


gericht zu Glogau. Menzel, Kreisgerichts⸗Bote u. Executor 
zu Nicolai. Mettner, Bahnmeiſter bei der Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbahn zu Böhmiſchdorf. Mysliewitz, Fuß Gendarm zu 
Zabrze, Kr. Beuthen. Neumann, Stabshautboiſt beim Aten 
Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23. Neutert, Feldwebel im 2, Bat. 
(Brieg) 4. Norſchl Landw.⸗Regts. Nr. 51. Pabel Schulze 
zu Carlsberg, Kr Neurode. Päch, Polizeiſerg. zu Mühlberg, 
Kr. Liebenwerda. Prox, penſ. Gendarm zu Glatz. Qu oſe, 
Kreisger.⸗Bote u. Executor zu Oppeln. Riebe, Kammerdiener 
der Fürſtin von Liegnitz Durchlaucht. Rödler, Sergeant im 
Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 6. Saenger, Lokomotiv⸗ 
führer b. d. Oberſchl. Eiſenbahn zu Breslau. Schattmann, 
Briefträger zu Glogau. Schilke, Steueraufſcher zu Schönau 
i. Schl. Schindler, Fußgendarm zu Köniz shütte, Kr. Beu⸗ 
then. Scholz, Wallmeiſter bei der Fortification zu Coſel. 
Scholz !, beritt. Gendarm zu Glogau. Schwarzer, Poſt⸗ 
wagenmeiſter zu Ratibor. Sirp, Reſerve Telegraphiſt u. Bote 
zu Liegnitz. Sowieja, Ober⸗Poſtkaſſendiener zu Oppeln. 
Thiel, Kreisgerichts⸗Secretär zu Hadelſchwerdt. Vogel, 
Poſtpackmeiſter zu Breslau. ! 


Das Medaillon. 9 85 
Novelle von Ludwig Habicht ). 5 
Erſtes Kapitel. 3 

Ich Ein din die Blüthen küßte ſchon 
800 Ringle, ch fiele dic leben schon 
n A be eg e K. Bed. 
Der Saal war feſtlich erleuchtet, eine glänzende GefelE 
ſchaft wogte durch die hellſchimmernden Räume und zeigte 
ein bewegtes, heiteres Bild des Lebens. 1 
Die mächtigen Wandſpiegel reflectirten ein phantaſtiſches 
Zauberreich, — wie ſich da im bunten Wechſel die Paare 


ineinanderſchlangen und die Damen weiß und leicht, „wie 


Schneeflocken“ an dem Arme ihrer feſtlich geſchmückten Tän⸗ 
zer dahin wirbelten. Me 
Auf jedem Geſicht liegt ein Lächeln — in jedem Auge 
ſtrahlt Genuß — es iſt, als ob bei folder Gelegenheit die 
prächtigen Kronleuchter ihre blendende Flamme nur auf 
glücklich-jubelnde Herzen würfen, die im heitern Lebens⸗ 
genuß der Stunde Seligkeit prieſen, und doch, dieſe Strah⸗ 
len haben nichts Sonnenhaftes, fie verklären wohl flüchtig, 
vorübergehend ein Menſchenherz, aber in die Tiefe dringen 
fie nicht, und was dort unten ruht, — ob Lebensübermuth 
oder Lebensgenuß, ob bittere Qualen, blaſirter Dünkel, das 
decken ſie nicht auf. — 2 
Die ſchöne junge Wittwe des Geheimraths v. Werther 
hatte ihre Trauerzeit zurückgelegt und gab den erſten Ball, 
mit dem ſie wieder den Eintritt in die Welt feierte, ob⸗ 
wohl ſie längſt ſchon die läſtige Strenge des trauernden 
Wittwenſtandes aufgegeben. 2 
Sie war eine gefeierte Erſcheinung, und wußte ſowohl 
durch ihre Schönheit, als durch ihre Grazie die Herzen der 
Männerwelt zu feſſeln. Pe 
Heut ſtrahlte fie in der ganzen Fülle ihrer Schönheit. 
Ein weißes Atlaskleid umſchloß die vollen, noch immer ju⸗ 
gendlichen Formen, ein reicher Brillantſchmuck blitzte dun⸗ 
kelglühend in ihrem ſchwarzen Haar und hob das brünette, 
geiſtreiche Geſicht, das in vollendetem Ebenmaß an eine 


) Verfaſſer des hiſtoriſchen Romans: „Der Stadtſchreiber von Liegnitz“ 4 


— 


edle Römerin erinnerte; aber noch herrlicher funkelten ihre 
dunklen Augen und wohin ein Strahl daraus traf, ſchien 

er zu zünden und neues, ungeahntes Leben zu wecken. Es 
lag ein unergründlicher Zauber in dieſen tiefliegenden, ein 
unheimlich Feuer verkündenden Augen, und wenn ein Blick 

ſich unter den langen Wimpern hervorſtahl, da ſenkte er 
ſich glühend in bereits gefangene Herzen und hinterließ ei⸗ 

nen unverlöſchlichen Eindruck. Es war, als ob die ganze 
Seele mit dieſem Strahle leichtbeſchwingt in das Herz 

e und als könne doch nur ein einziger ſolcher Götter⸗ 
unke daraus entquellen und den gerade davon Getroffenen 
allein beglücken. 
Doch dies war nur eine Täuſchung; dieſe Augen beſaß 
ein eroberungsſüchtiges Weib, und die herrlichen Funken 
eines reichen Liebelebens ſprühten Jedem entgegen, der ſich 
in ihre Nähe wagte — und ihr Intereſſe auf Augenblicke 
gewann. — 

Schon während der längeren, den Tod herbeiführenden 
Krankheit ihres Mannes, des Geheimrathes, hatte Anaſtaſta 
ſich von Anbetern umflattern laſſen und in dem kecken, trü⸗ 
geriſchen Spiel mit Herzen eine Entſchädigung gefunden für 
die Reihe von Jahren, die fie an der Seite ihres grämli- 
chen alten Mannes hatte zubringen müſſen. Sie war, ein 
förmliches Kind, von ihren Verwandten an den reichen 
alten Mann verhandelt worden, und wie dies immer ge⸗ 
ſchieht, wenn das Herz nicht ſeine Befriedigung findet und 
ſich an eine volle ſtarke Bruſt mit ganzer Seeleninnigkeit 
aitranfen kann, verlor fie ihre beſſeren Empfindungen an 
die überwuchernde Macht der Eitelkeit, um in dem „Ge⸗ 

feiert⸗ und Angebetetſein“ das Glück ihres Lebens, das 
einzige Ziel aller Anſtrengungen zu finden. 

Man drängte ſich um die intereſſante Frau, die eben 
durch ihre zu frühe Heirath ihre „Kinder“ ja „kindiſche 


blympiſchen Spielen ihrer Anbeter zuſah; den Kranz noch 
immer feſt⸗ und zurückhaltend, der einſt den glücklichen 
Sieger ſchmücken ſollte. RR 

So hatte fie es ſpielend⸗ſcherzend, zum Verdruß man⸗ 


nis, längere Zeit getrieben. Und doch, ſie war jung, reich 
und ſchön, ihr Geiſt ſprühte Funken und ſo wagte Nie⸗ 
maud ihr Auftreten mit dem rechten Namen zu bezeichnen, 
und man fand es ganz in der Ordnung, daß die junge 
Wittwe, die ſo lange nur mit den Fingerſpitzen die Ge⸗ 
nüſſe des geſellſchaftlichen Lebens berührt, jetzt mit wonni⸗ 
geen Entzücken in die glatte weiche Fluth untertauchte und 
. 1 9 mit den Uebermüthigſten um die Wette plät⸗ 

f erte. — h 
Sie wußte mit der feinſten, ausgeſuchteſten Koketterie 
alle junge Männer der Geſellſchaft zu feſſeln, ohne nur ei⸗ 
nem Einzigen ſich zu verpflichten und Rechte über ſich ge⸗ 
winnen zu laſſen; denn ihre Gunſt und Neigung gegen Be⸗ 
vorzugte dauerte nie jo lange, daß daraus Feſſeln für ſie 
hätten geſchmiedet werden können. Nur der junge Baron 
Stillfried ſchien ſich in neueſter Zeit einer etwas Länger 
anhaltenden Gunſt zu erfreuen; er hatte ſowohl den Vor⸗ 
zug, fie täglich beſuchen und auf ihren Spazierritten beglei⸗ 
ten zu dürfen, als auch im Theater in einer Loge mit ſei⸗ 


2 1 
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J 


ner Angebeteten zu ſitzen, jo daß die Geſellſchaft ſchon 


Laune“ behalten hatte und lächend als hohe Richterin den 


cher Rivalinnen und zur Qual manches ſchmachtenden Ado 


Schüchternheit hielt ihn davon zurück. Es mußte erſt ! 


Recht hatte, ſich laut und offen „zuzuflüſtern,“ die gefelen he 
Geheimräthin, die jo oft und begeiſtert das Glück der I, Fülle 
abhängigkeit gepriefen, werde ſich doch wieder in das Zotte 
der Ehe ſpannen laſſen. N in ei 
Es war eine zarte jugendliche Geſtalt, dieſer Baron, 
konnte kaum zwei und zwanzig Jahre zählen. Sein 
des Haar lockte ſich maleriſch um die freie weiße Seit Af 
die nach oben zu über den Schläfen bedeutend entwicl; A 
dem Phrenologen dichteriſche Anlagen verrathen hätte. U, 
dies Hinneigen zu einer Idealwelt, dies jugendliche Schmäh le 
men und Träumen — ſpiegelte ſich am beſten in fein , 
blauen, feuchtglänzenden Auge ab, in dem der poet 
Dufthauch der erſten Liebe auf- und niederperlte und i 
den bunten Erſcheinungen dieſer Welt zu ſpielen ſchien. u 
Der Baron war in der That eine ſinnig⸗poetiſche N 
tur, die ſchwärmeriſch begeiſtert für Poeſie und alles Schü 


N 
i 


iR „Wo 
Die⸗Geheimräthin ſchien ſich bald für die jetzt plöhllh gieutene 
in der Gefellſchaft auftauchende anmuthige N heut ni 
intereſſiren. Mit der ganzen Schmiegſamkeit ihrer Sef ſondern 
fand ſie ſich raſch in die phantaſtiſche Traumwelt ih 
neuen Anbeters, die ihr, weil ein neues unbekanntes ehh, 


und ſeine ae Seele ſich von ihrem zauberiſchen Wi „Ei 
gefefielt fh 5 e en 
Der junge Baron machte ihr die koſtbarſten Geſchh 
und die Geheimräthin hatte ihm als Entgelt dafür ihr MI 
getroffenes, in einem Medaillon verſchloſſenes Portrait gor, „da 
ſchenkt, das ihn vollends berauſchte und ſein Herz in wah Geliel 
kühnere glücklichere Träume wiegte. Er wollte ſchon [Bette nu 
werbend zu ihren Füßen ſinken, aber eine gewiſſe angebo ili 


Außen ein gewaltſamer Anſtoß kommen, wenn er es zu h „Nei 
ner kecken That bringen wollte. 5 Du ſe 
Auch heute wurde Baron Stillfried ganz beſonders aud ſpi 

ezeichnet. Er hatte die Ehre des On Tanzes und Il * 

15 an ſeiner Seite durch den Saal ſchwebte, fühlte er n 
in eine höhere Sphäre entrückt und am Ziele aller Erde 
wünſche. Seine Augen ruhten wunderbar verklärt auf!) 


> a 1 Abends Fühlen entgegenzublitzen. Er war be⸗ 

das J übergläcklich, und eilte nach Beendigung des Tanzes 

in ein Seitenſtübchen, um feine brennenden Lippen, fein 
eißes Innere durch Eis zu kühlen. ; 

n als er an einen Tiſch herantrat, klopfte ihn der 

d Fritſch — ein junger Bondivant — auf die 


und ſagte lachend mit einer Miſchung von 
elskerl! Du eroberſt ja im Sturm, wo wir 
belagert.“ — ’ ; 
„Ja wohl, Aſſeſſor, Du haſt recht,“ fügte ein junger 
mmerzienrath, der des Vaters Fabrik, aber nicht feinen 
stand geerbt hatte, hinzu, „wir haben viel geſchmachtet 
und geklagt, aber der ewige Refrain war: ich bleibe Wittwe. 
Du mußt unter einem glücklichen Stern geboren ſein!“ 
„O, Ihr irrt — ich wüßte nicht —“ entgegnete der Ba⸗ 
mehr ron und doch berührten ihn dieſe Aeußerungen recht ange⸗ 
nehm, fie vergewiſſerten ihm ja nur ſein Glück, an das er 
i noch nicht ganz zu glauben gewagt hatte. 
„Du darfſt nicht ſo hinter'm Berge halten, wir haben 
ME noch Augen und ich ſogar vier; man ſcheint uns nicht um⸗ 
I ſonſt eingeladen zu haben, dürfen wir gratuliren!“ begann 
ein kurzſichtiger Referendar. 7 
„Wohl kaum!“ entgegnete faſt erbittert fein Freund der 
POLL Lieutenant von Feller, der in einem aufgeregten Zuſtande 
zinung heut nicht mehr unumſchränkter Herrſcher ſeiner Gedanken, 
er Ell ſondern bereits den König Glühwein zum Mitregeuten er⸗ 
elt ih nannt hatte. 
tes Fe „Sie wird auch unſern Schäfer lange genug ſchmachten 
und ihn daun fahren laſſen, wie ſie's immer getrieben.“ 
Der junge Mann, deſſen Eitelkeit all' die bisherigen 
Broen geifmeiciet hatten, vermochte dieſe plötzliche Ab⸗ 
kühlung nicht zu ertragen und er entgegnete, von Wein und 
Lebe erhitzt: 8 f 
ſafter al „Du irrſt, guter Freund, ich hab' Dir's ſchon tauſend⸗ 
imtik un mal gefagt, ich darf nur ihre Hand erhalten, ihr Herz be⸗ 


Aerger: 
Alle jo 


ä 


Hung. 
ein! die Verſicherung ihrer ewigen Liebe und die Ge⸗ 


u nein!“ entgegnete der Baron noch immer RR 


tachelnd 
ch Zurck 
as war etwas, was der Baron am wenigſten ertragen 


e, eben weil er ökonomiſch leben mußte, hütete er mit 


) von dem plumpen 
rief er baftig ag: 


Drängen feiner Freunde 
„Nun gut, wir wetten!“ 
* 7 


gereizt 


va; 
ALLEN 
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ne 1 


Geſtalt und aus dem ihren ſchien ihm in reicher 


vulöſer Aengſtlichkeit, dies irgendwo durchblicken zu laſ⸗ 
d „nicht mehr mein Freund!“ — N 


* 


Jubelnd begrüßte man dieſen Entſchluß, anſehnliche Bum 
men wurden geſetzt und unter Gläſerklirren und Gelächter, 
deere für und wider, durch Handſchlag die Wette 
beſiegelt. BEE 12 

9155 war die Wette abgeſchloſſen, als auch ſchon der 
Lieutenant nüchtern wurde und ihn fein, raſches Wort ge⸗ 
reute. Er ging, die heißen Gedanken abzukühlen, hinaus 
in's Freie. Baron Stillfried und er waren ja Jugend⸗ 


freunde und einſt treu und innig verbunden geweſen und 


heut hatten ſie ſich ſchon zum zweiten Mal feindlich gegen⸗ 
über geſtanden, und dies Weib war der Dämon geweſen, 
der fie getrennt. Auch der Frennd hatte einſt die Geheim⸗ 
räthin geliebt, heiß und glühend geliebt, und ſein Geſchick 
in ihre Hände gelegt. Sie hatte gelächelt und ihm gejagt, 


er möge als Major wieder kommen, und dies halb ſpöt⸗ BR: 


tiſch, halb ernſt gemeinte Wort Hatte ihn entnüchtert. Er 
ſah, wie dies Weib nur nach Erfolgen geizte und ihre Netze 
auswarf, um neue Opfer an ihren Triumphwagen zu ſpan⸗ 
ER und die frühere Liebe verkehrte ſich in den bitterſten 
daf. . 


Lieutenant bon Feller war keine Natur, die excentriſch 25 


überſchwenglich, mit dem Verfall des geträumten Glücks 


e ere erm meinte, und er beſchloß, ſie zu verfolgen 5 


und ihre Triumphbahn zu durchkreuzen, ſo viel es in ſeiner 
Macht ſtand. Da kam ſein Jugendfreund, der Baron, in 
die Stadt und nur, wie der Lieutenant vermeinte, um ihn 
für ſeine oft kecken Angriffe im Geſellſchaftsleben zu bes 
ſtrafen, hatte die Geheimräthin ſeinen Freund zu ködern und 
der Freundſchaft abwendig zu machen geſucht. Es war ihr, 
nur zu gut gelungen. Der Freund hatte anfangs leiſe Au⸗ 
deutungen fallen laſſen von der Herzloſigkeit dieſes Wei⸗ 
bes, und da dies nicht geholfen, entſchieden gewarnt, bei 
ſeiner Freundſchaft gefleht, von dieſem tückiſch⸗ſirenenhaften 
Weibe ſich fern zu halten. — Vergebens. 3 

Der Baron flatterte, wie eine Motte, nur um ſo haſtiger 
in das blendende Licht, und als die Leidenſchaft des Freun⸗ 
des immer heftiger, glühender, die Warnungen des Freun⸗ 
des immer zudringlicher und entſchiedener geworden, war 
es darüber zum Neven Bruch gekommen. 

„Armer blinder Freund!“ hatte der Lieutenant klagend 
ausgerufen, „Du ſiehſt nur dieſe Erſcheinung im Licht und 


Aether, auf goldenem Grund, wehe Dir, wenn ſich das 3 


Heiligenbild; zur Fratze verzerrt, von der Leinwand hebt 
und Dir den ſchönſten blühenden Traum in Stücke reißt. 
Wo ſollſt Du die Kraft heruehmen, dieſen bittern ſchnöden 
Trug zu überſtehen! Ich habe keine Werther Anlagen, 
aber Du — ? 
„Du haſt die Anlagen eines Jago, der zwiſchen treuver⸗ 
bundene Herzen die tückiſche Hand zu klemmen ſucht!“ ent⸗ 
gegnete erbittert der Verblendete. > Be 
Der Lieutenant trat jetzt auf feinen Jugendfreund zu, die 
Arme auf feine, Schulter legend, und den wuthfunkelnden 
Blick in das Auge des Gegners bohrend, ſagte er: „Du 
biſt!“ — doch ehe er ihm ein beſchimpfend Wort zuſchlen⸗ 
derte, beſann er ſich plötzlich, und die Hände von den Ach⸗ 
ſeln gleiten laſſend, fügte er mit tonloſer Stimme hinzu: 


Sie hatten ſich ſeitdem nicht wieder getroffen; trotzdem 


4 


5 8 
. 


4 


Du 
war von Feller heut der Einladung der Geheimräthin ge⸗ 
folgt, weil er ihr gern gegenübertrat und mit der Schärfe 
feines Witzes ihr Geiſtesftunkern bekämpfte, und weil fein 
Wegbleiben für Schwäche hätte ausgelegt werden können. 
Be Leider hatte ihn die luſtige Geſellſchaft weiter geführt, als 
er gewollt; in feinen Weinrauſch hielt er gerade feine kal⸗ 
ten, ſchneidenden Worte für geeignet, den Freund von ehe⸗ 
"ag y mals zu entnüchtern, und was er durch den abgebrochenen 
Umgang mit dem Baron hatte verſchweigen müſſen, das 
brach, einmal angeregt, um ſo heftiger hervor. 


„ Der Baron eilte unterdeß zurück in den Saal, die 
Flamme ſeines Herzens zu ſuchen, die eben mit offenbarem 
Wohlgefallen an der Seite eines reichen angeſehenen Hof⸗ 


raths walzte, der längſt eifrig und hartnäckig ihren näheren 
5 Umgang geſucht. 

Es mußte den Baron in ſeiner Siegesgewißheit etwas 
ſchppankend machen, und mit wenig befriedigten Augen blickte 
eer auf das tanzende Paar — welche Qual — dieſer lange, 

ewige Tanz, der dem Liebenden jede Minute zur Ewigkeit 

ausdehnte! Endlich verſtummte die Muſik, der Tänzer beur⸗ 

laute ſich galant und überaus höflich von ſeiner Dame. 
„Wo blieben Sie 0 lange?“ ſagte vorwurfsvoll die Ge⸗ 
heimräthin, die ſchon die Unmuthswolke auf der Stirn des 
jungen Mannes bemerkte und ſchlau und gewandt dem 
Sturm zuvorkommen wollte, indem ſie ſelbſt die Unzufrie⸗ 
dene ſpielte. „Sie vergaßen mich am Büffet — O Ihr 
Männer!“ — ii 

„Und Sie vergaßen mich am Arme jenes Glücklichen!“ 
ulgegnete ſchon weit milder, zärtlicher der Baron, als er 
es noch por einem Augenblick gewollt hatte. 
Wer ſagt Ihnen das?“ antwortete fie, und unter ihren 


Arnt, die au: begaun von neuem und er ſchwebte mit 
ihr in übervoller Seligkeit dahin. Ach welch eine Nacht! 
San ihrer Seite dahin zu gleiten, ihren Athem zu fühlen, 


r ihm ſchalkhaft⸗lächelnd darauf etwas erwiderte und in uns 

veränderlicher Tanzluſt von neuem dahin wirbelte. Er ver⸗ 
"gap. den, Schlag der Stunden und hätte ewig jo forttanzen 
mögen, im Rauſche eines überſchwenglichen Liebesglücks. 
Man ſchickte ſich ſchon zum Heimgehen an, da fiel ihm 
plötzlich ſeine unfreiwillige Wette ein. Er war, wie bereits 
erwähnt, darauf eingegangen, weil er es nicht ertragen 
konnte, für geldſchen und ökonomiſch gehalten zu werden 

und vielleicht auch, weil er fühlte, daß ein zwingendes Et⸗ 
was ihn am beſten zur Entſcheidung anſporne, ſein poeti⸗ 
ſches Gemüth ſich anfangs dagegen geſträubt, mit einer 
Wette ſeine die ganze Seele bewegende Sache des Herzens 
in Verbindung zu bringen. Er ſah die Angebetete nach 

Beendigung des einen Tanzes in ein Kabinet ſchlüpfen und 
er ſuchte ſie nach kurzem Zögern auf. Es mußte zur Ent⸗ 
ſcheidung kommen und die blaſſen, ſo lange mit ſich herum 
getragenen Gedanken von Sehnen und Träumen endlich 


Wirklichkeit werden. 185 


aba 


Divan und ſchien ſein Kommen geahnt zu haben. 1 


ſeidenen Wimpern ſtahl ſich ein freundlich ⸗ glühender Blick 
hervor. „Sie ſollen entſchädigt werden, ich tanze heute nur 
noch mik Ihnen.“ — Sie bot ihm den weichen, vollen 


in den Pauſen ihr ſeine Träumereien He ale ond wie ſie 


das Publikum mit den intereſſanteſten 
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Fo 


Anaſtaſia lehnte ſich wie erſchöpft, nachläſſtg ih 


ihr in höchſter Aufregung zu Füßen und ſtammielte 
ßen glühenden Worten das Bekenntniß ſeiner Liebe 
Ein verführeriſches, beinahe unheimliches Lächeln 
um ihre Lippen, vielleicht erinnerte ſie ſich an all' 
gen, die auch dort liebeflehend geruht — wer ken 
Menſchen⸗, ein Frauenherz?! — 4 
„Soll ich offen ſein?“ fragte ſie zögernd und ihre 
gen ruhten forſchend auf dem jungen Manne. er Sich 
„Sagen Sie mir Alles, nur nicht, daß Sie mich Wirkung 
ſich ſtoßen!“ entgegnete dieſer mit warmer hingebender Sſaſchend 
„Nun, fo hören Sie,“ — HE \ 


0 


ingeſehen un 
chen Abende verſp 
Etwas Neues!“ ? 
Herr Häusler beabſichtigt nächſten Montag in dei 5 
der Arnold'ſchen Brauerei eine intereſſante 1 5 
unterhaltung à la Großſtadt zu veranſtalten und hat 
außer der Kapelle des Hrn, Dir. Elger, die hervorrageh 
Mitglieder a ee e e Dise du 
} 0 { ouplets (m 
Tert) im Coſtüm überrajchen, 8 nd Hr. Elger aul 
Pauſen durch hübſche Piecen ausfüllen wird. 15 f 
ein derartiges Arrangement noch nie hatten un b 
ſtädter um dieſen Vorzug beneiden mußten, erlaube 
niche jedenfalls ſehr genußreichen Abend aufm 


ſte Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Riesengebirge. 


25. Januar 1868. 


; Hirſchberg, den 22. Januar 1868. 

rige Vorſtellung, welche der Experimental⸗Phy⸗ 
ir Niedergeſäß im Arnold'ſchen Saale hierſelbſt 
ſehr zahlreich, u. 
reins, ſo wie von 


den Schülern des Königl. Gym⸗ 
6 tid den oberen Sem der ſtädtiſchen Schulen be 
4 Die Experimente des Herrn Niedergeſäß bewegten ſich 
| g im Gebiet des Galvanismus und wurden mit gro⸗ 
cherheit ebenſo belehrend, als effectvoll durchgeführt. Die 
ungen der aufgeſtellten galvaniſchen Bgtterie waren über⸗ 
nder Saſchend und erreichten ihren Höhepunkt in dem electriſchen 
a 0 5 mit welchem ſchließlich auch noch die Promenade zur 
c hgeshellen Beleuchtung gelangte. Bei dem heutigen Stand⸗ 
mich A lle, welchen die Naturwiſſenſchaften in ihrer Stellung zur 
ſeine le und zum Leben einnehmen, können — namentlich in 
it mich feineren Städten — dergleichen Experimental Vorträge nicht 
anken doch genug geſchäzt werden. Da indeſſen der Koſtenbetrag zur 
führung der Experimente ein ſehr bedeutender iſt, jo müſ⸗ 
jenem en wir dem Herrn Niedergeſäß überall einen ſo zahlreichen 
te mit Beſuch, wie er hier ſtattfand, wünſchen 
Wie for 2 e ze ib 11 2 Sega KETTE NEA 
rand Lebensſtütze für Greis und Kind. 
15 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
ö Neue Wilhelmsſtraße 1. 


0 
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1 


bieder geſund geworden find, jo hoffe ich es auch dadurch 
In werden. Ich bitte daher ze. J. Jakob, Roſenſtr. 27.“ 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
abrikgten halten ſtets Lager: 8 
Caarl Vogt in Hirſchberg. 

Ed. Neumaun in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


3 Famlien⸗ Angelegenheiten 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
N Clara Göhler, 
Emil Deinert. k 
Seidenberg. 


Erntbindungs + Anzeige, 

erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten 

! a geb. Fränkel, von einem muntern Knaben, 

; n 0 cen. anzuzeigen. } 
en 20, Januar 1868. Sof. Guttmann. 


we 


d. auch von den Mitgliedern des 


975. Todes: ach eg 
Heut Nachmittag entſchlief nach lan en Leiden 
Herr Eduard Wieland, 


ältefter Sohn des verſtorbenen Brauermeiſter Herrn Wieland. 
Dies zeigen Verwandten u. Bekannten mit der Bitte um ſtille 


Theilnahme ergebenſt an; die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 19. Januar 1868. 


976. Den im Kurorte Meran in Tyrol nach ſängerem Leiden 


erfolgten Tod unſerer lieben Schweſter u. Schwägerin, der Fran 


Kaufm. Köhler, Henriette geb. Baumann, 
bringen allen Verwandten und Befreundeten der Dahingeſchie⸗ 
denen, ſtatt beſonderer Meldung, die Hinterbliebenen 
hierdurch zur Anzeige. 


882. Denkmal trauernder Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres viel 
geſchiedenen Sohnes und Bruders, des 


ER er N ; 
Junggeſellen Karl Meißner 
aus Kammerswaldau. f . 
Er ſtand bei der 2. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
Nr. 7 und ſtarb in Folge einer bei Skalitz erhaltenen ſchweren 
Wunde durch die Bruſt, am 24. Januar 1867, im Kranken 
hauſe zu Erdmannsdorf, im blühenden Alter von 21 Jahren 
Monaten 6 Tagen. 
Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, 
Seitdem Du halt geſchloſſen 
Dein Aug' im Tode zu. 
Du biſt dahin gegangen 
\ Wo Siegeskronen prangen, 
Von Gott verlieh'n in ie Ruh. 


Wie mögen Dir die Stunden, 

Die letzten ſein verſchwunden, 

„Da mit dem Tod Du rangſt, 
Verlaſſen von den Deinen, 

0 Zwei Brüder noch erſcheinen, 7 
Die ſterbend noch Dein Mund genannt. 2 


Dir Deinen letzten Willen 
Noch können zu erfüllen, 
Hat Gott uns nicht vergönnt. 
Du wollt'ſt Dein Sterbebette 
Noch wiſſen an der Stätte, 
Wo eh'mals Deine Wiege ſtand. 
So oft wir dies erwähnen, 
Da i nicht ohne Thränen 
Und ohne Seufzer ab. 
Die Klag' wird nicht verſchallen, 
So lange wir hier wallen, 
Bis man auch uns einſt trägt in's Grab. 
Ruh' ſanft, Schlaf wohl für immer 
In Deinem ſtillen Zummer, 
Das tief gebettet iſt 
m kühlen Schooß der Erden, 
Ju der wir Alle werden 
Nach bald verſtrich'ner Erdenfriſt. 8 
„ Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. = 
Gottlieb Meifiner, Bauergutsbeſitzer in Kammerswalpau, 


Hirſchberg, Schmiedeberg u. Loos bei Sagan, am 21. Jan. 1868. 


zu früh dahin⸗ 5 “a 


957, Denkmal inniger Liebe 


auf das Grab unſers unvergeßlichen Freundes, 
5 des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers 
Herrn Johann Georg Langner 


in Gröditz am Gröditzberge. = 
von ſeinen trauernden Freunden in Giersdorf bei Warmbrunn. 


Segnend war des Menſchenfreundes Walten, 
Seine Liebe ſtillte manchen Schmerz. 
Alle, denen Treu' Du haſt gehalten, 
Preiſen laut, o Biedermann, Dein Herz! 
Deine Seele hat ſich aufgeſchwungen 
— Deinen Lieben nach, — von Erden ab; 
; Unſern Blick hat Trauer ganz umſchlungen, 
Troſtlos fällt er nieder auf Dein Grab. 
Viele Freunde rufen Dir hienieden: : 
Spät wohl, — dennoch viel zu früh geſchieden. 


25. Denkmal der Liebe 
unſers theuren Gatten, Schwiegerſohnes und Schwagers, 
des Schmiedemeiſters a 
Karl Friedrich Röhricht 
er zu Mieder-Leppersborf.. 
Er ſtarb nach einem achtwöchentlichen ſehr ſchweren Kranken: 


lager an Unterleibsleiden in dem ſchönſten Lebensalter von 
0 Jahren. 


7 


Schlummre ſanft! von langen Leidensſtunden 
: Sa Dein Gott auf ewig Dich befreit; 

Ruh' und Heilung haſt Du nun gefunden 

In dem Lande der Unſterblichkeit; 


Dort, wo keine Thräne wird geweint. 
Schlummre ſanft! Dir ward der Tod zum Leben 
Und Dein Sterben brachte Dir Gewinn. 
Pauline Röhricht geb. Ketzler, 
als trauernde Gattin. 


9% Denkmal mütterlicher Liebe, 

5 geſetzt auf das friſ f N 
Frau Johanne Neuate Opitz 
geb. Baumgart, 

Ehegattin des Bauergutsbeſitzers und Ortsrichters 
Earl Opitz in Neudorf. 

Sie jtarb, heißbeweint von den Ihrigen und dem ganzen Orte, 
am 13. Januar 1868, in dem Alter von 34 Jahren 5 Mon. 


Es bricht mein mütterliches Herze, 
Weil Dir Dein Herz im Tode brach, 
And faſt erdrückt vom Trennungsſchmerze, 
Ruf ich am Grab Dir liebend nach, 
Zwar tiefgebeugt und ſchmerzensvoll: 
Geliebte Tochter, ruhe wohl. 


Ach, ſchon zwei th ure Gräber bargen 
Hier meines Lebens höchſtes Gut; 
Nun ſteh ich, . an Deinem Sarge, 
o mir mein Mutterherze blut't. 
5 aan liebſte Tochter, rufe ich ar 
Poll Schmerz, es iſt mir leid um Dich. 


Dort, wo Gottes Sonne ſchöner ſcheint, > 


riſche Grab meiner einzigen heißgeliebten Tochter, 


Lohgerber in Schweidnitz, mit 


Wie liebteſt Du nicht Deinen Gatten, 
Er achtete und liebte Dich. 
Die kleine Ida, die Du hatteſt, . 
War ſtets ein Troſt für Euch und mich; 
Um beider Mütter Schmerz und Heil 
War'ſt Du beſorgt, nahmſt liebend Theil. 


Wie weinteſt Du vor wenig Jahren 
Mit mir um Deinen Vater noch, 

Und welchen Schmerz haſt Du erfahren 
Bei ſchmerzlicher Entbindung doch. 

Von neun Geſchenken gnäd'ger Hand 
Iſt Ida noch im Erdenland. 


Die trat oft an Dein Sterbebette, 

Und ſprach mit kindlich treuem Mund: 
Ach, Mutter, wenn ich Dich noch hätte, 
Ach, werd' nur noch einmal geſund! 
Ach, nun ſteht ſie mit uns vereint 

An ihrer Mutter Grab und weint. 


Nun iſt Dein Mutterherz gebrochen, 

Das heiß und liebend für uns ſchlug. 

Wie manchmal haſt Du 15 eſprochen, 
Wenn kaum der Geiſt den Schmerz ertrug: 
Ach, Lieben, bringet mich nur heim, 
Ach, könnt' ich in der Heimath ſein! 


Nun biſt Du ſelig heimgefahren 
Du liebes, edles, treuſtes Herz, 
In Deinen beſten Lebensjahren, 
Ach, zu der Deinen größtem Schmerz, 
5 Doch mitten auf der Lebensbahn, 
Doch was Gott thut, iſt wohlgethan, 
Nun ruhe wohl, Du treues Herze, 
Heiß weint Dein Gatte und Dein Kind, ; 
Und ich weiß nicht vor Gram und Schmerze 
Wo ich hier Troſt und Ruhe find'. 
Es wird auch eher nicht ehr 
Bis ich, geb's Gott, Euch wiederſeh. 
Neudorf, den 25. Januar 1868. 


Die ſchmerzlich betrübte Mutter: 


Wittfrau Auna Roſina Ban mg 
5 und die trauernde Familie Opitz. 


dorf e. 2 
Der) 


7. 


SEHE 5 Nohanne: 
Kirchliche Nachrichten. 8 10 0 


ö ae lermite, 

Amtswoche des Herrn Superint. Wer keutſſoduard 
(vom 26. Januar bis 1. Februar 1868), Mi ne 

Am 3. Sonntage nach Epiphanias: Hanptpt 5 
Wochen: Communion und Wie 
Hr. Super. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim, H 
Colleete für den Jeruſalem⸗ Verein. 


Hir ſchb O. 12, Jana. Alan ermiſg. gh. 
Hir erg. D. 12. Januar. Klempnermſtr. Hr 
Großmann zu Rochlitz, mit Ottilie Hickel. — D. 19 
Bittermann, ſtädt. Dienſtmann hier, mit Joh. Somit 
Fiſchbach. — Heinx. Schneider, Inso. in Kunnersdort 
Henr. Pätzold aus Tſchirnhaus⸗Kauffung. — Friedr. 
Inw. in Schwarzbach, mit Johanne Talke in Kunner 
Julius Hilgner, Ficcher, mit Henr. Baumert aus Lan 
Heriſchdorf. D. 19, Jan. Iggſ. Carl Rob. 90 
Saft. Chrft. Herr fl 


+ 


4 


* 


0 Geboren. 
chberg. D. 28. Dezhr. 1867. Frau Gaſtwirth Böhm 
= Carl Ag. Max. D 1. Jan. 1868. Frau Tiſchler⸗ 
fe. zimmermann e. S., Ernſt Emil Richard. — D. 2. Frau 
Wurſtfabrik. Tchörtner e. S. Wilh. Herm. Feodor. — D. 12. 
Frau Lohnkutſcher Baumgärtner e. S., todtgeb. — D. 21. 
Frau Lohnfuhren⸗Unternehmer Tſchentſcher e. T., Anna Ida. 
Kunnersdorf. D. 13. Dezbr. 1867. Frau Schuhmacher⸗ 
tr, Feiſthauer e. S., Carl Wilh. — D. 22. Frau Garten 
ef, Büttner e. S, Guſt. Herm. i 
Strgupitz, D. 6. Jan. Frau Leinwandhändler, Haus: u. 
derbe), Frömberg e. S., Paul Guſtav. : 5 
Schwarzbach. D. 1. Januar. Frau Inw. Hering e. S., 
edrich Auguſt. 2 Be A 
Gotſchdorf, D. 5. Jan. Frau Schneidermſtr. Koch e. S., 
tl Heinrich Auguſt. \ . 
Schildau. D. 20. Dez. 1867. Frau Inw. Herrmann e. S., 
lh. Oswald. — D. 27. Frau Tiſchlermſtr. Würfel e. T., 
Klara Ida Amalie. 5 : 
Warmbrunn. D. 20. Dezbr. 1867. Frau Hausbeſitzer u. 
€ e Grundmann e. S., Georg Richard Adolf. 
Schönau. D. 27. Nobbr. 1867. Frau Fleiſchermſtr. und 
Gerichtsſcholz Ernſt in Ober⸗Röversdorf e. T., Anna Clara 
Selma. — D. 29. Frau Gaſtwirth Schubert in Ober⸗Rövers⸗ 
dorf e. T., Anna Ida Bertha. — Frau Stellbeſ. Frömberg in 
er⸗Röversdorf e. T., Aug. Emilie Paul. — D. 2. Dezbr. 
ir Freibauergutsbeſ. Heptner in Ober ⸗Röversdorf e. T., 
ung Paul. Emilie. — D. 5. Frau des herrſchaftl. Schäfers 
Bartſch in Nor.⸗Röpersdorf e. T., Emma Carol. Aug. — D. 
rau Stellbeſ. Peisker in Ober⸗Röversdorf e. T., Auguſte 
Inne, jtarb den 20, Dez. — D. 11. Frau Häusler ent 
er in Nor,⸗Röversdorf e. T. Erneſt. Paul. — D. 5. Jan. 
868. Frau Schuhmachermſtr. Urban hierſelbſt e. S., Carl 
za Hermin, 
holdherg. D. 19. Dez. 1867. Frau Lehrer Fiedler e. S., 


r 


— 


Franz Joſeph 
M. 20 T. — 


Frau Glasſchleifer 
J. 10 M. 11 T. — D. 18. 
chneidermſtr. Irmer, 1 J. 


tau, D. 13. Dez. 1867, Guſt, Herrm. a S. des 


16. Januar. Verw. 
eb. Liebig, 72 
eodor, S. des 


uur. Friedr. Friedrich, Inw. in Ober⸗Röversdorf, 66 J. 1 M. 
0 Se un ch, J sdorf, 60. J ; 


. E Amalie, T. des 9 „S; f 
Shin 2 M. 18 15 T. des Brauereibeſitzer Siegert in 


1.2 Ehrenfr. Müller, Inw. in Alt⸗ 
nau, früher in Leipe, 69 J. 5 A. — D. 985 Branz Hein 
aa: Sn. U. e Soft hierſ., 
Neichwoldan, 16 J. . Fritsch, herrschaft 3 


16 J. 


10 


des Hrn. N 


chönau 
Delle, Tſchentſcher in Reichwaldau, 2 M. 12 T. — D. 24. 


* 


Goldberg. D. 6. Jan. Aug. Paul, Louiſe, T. des Fa⸗ 
brikarb. Seibt, 17 W. — D. 7. Frau Getreidehändler Weiſt, 
geb. Hoffmann, 43 J. 11 M. — D. 12. Carl Heinrich Louis, 
S. des Fabrikarb. Richter, 17 W. — Verw. H. Bohne, geb. 


3 


Schablinsky, 56 J. 1. M. 12 T. — D. 13. Verw. Tiſchler⸗ = 


mtr. Nießner, geb. Keil, 9 J. 2 M. 12 T. 
S Hohes Alter 22 \ 
Schönau. D. 4. Dezbr. Wittwer Joh. Chriſtoph Mai⸗ 
wald, Auszügler u. Todtengräber in Alt⸗Schönau, 83 J. 1 M. 


\ 


—— — um nu nem ů ů — 


Liter ariſches. 
Die deutſche, franzöſiſche u. engliſche Leibibliothek 
der Anna Opitz, Ring Nr. 3, 
empfiehlt als hervorragende Neuheiten: 
Freitag G. Bilder a. deutſcher Vergangenheit. 4 Bd. 
Gerſtäcker F. Der Erbe. Roman. 3 Bd. 


Gutzkow. Hoheuſchwangau. Roman u. Geſch. 4 Bd. 5 


Marryat Fl. Für immer u ewig. Roman. 3 Bd. 
Verfaſſerin v. John Halifax. Zwei Heiratheu. 2 Bd. 
Abonnentents zu 5 Sgr., 7 ½ Sgr. u. 10 Sgr. 


Alle neue Erſcheinungen der Belletriſtrik find ö 


und werden ſofort angeſchafft. 


— — — 


579. 


— — 


Montag den 27. Januar e.: 


Sitzung der Handelskammer. 8 


z b. Q. 27. 1. h. 4½ Quart, Conf IH. 


h. 5 Inst. UI I. 943. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


Im „Adler“ Sonnabend den 25. d. M. Ballotage. 880. 
Im Saale der Arnold'ſchen Brauerei. 


Abend⸗ 


Montag den 27. Januar 1868: 
Muſikaliſch⸗deklamatoriſche 
Unterhaltung, i i 


N 


vn A 


ausgeführt von Frl. Clara Löhn und den Hrn. Themme, 


Pechtel, Ernſt und Bachmann, mit Inſtrumental⸗Con⸗ 


cert, e von der vollſtändigen Capelle unter Leitung 5 


uſikdirectors Elger. Hierauf Tanz. 

Billets à 5 ſgr., Familien Billets zu 3 Perſonen 10 jar,, 
jin bei Hru. Kaufmann Heinrich u. bei den Herren Edöm, 
und Mertin zu haben. Das Nähere durch die Placate und 
Programms. 996. Häusler. 
907. 921 3 * 

Theater in Heriſchdorf. 

Montag den 27. Jauugr: Der verwunſchene Prinz. 
Dienstag. Zum Benefi 
Milchmädchen von 5 aris. Donnerstag: Zum Benefiz für 
Waldemar Malcherowski: Weiberthränen wirken. 
Freitag: Genovefa. a R. v. Zacharewiez. 

Zu unfern angeſetzten Beneſizen laden beſonders ein 

N . Hulda v. Zacharewiez. 

Waldemar Mal 


chervw ski 


Anfang 7 Uhr. 


SAN 


für Hulda v. Zacharewiez: Das 


ee. 
— 


Stadt Theater in Hirſehberg. 
Sonntag den 26. Januar: Letzte Vorſtellung. 
Doppel⸗Vorſtellung. 
. Kindervorſtellung. Anfang Nachm. 3 Uhr. Ende 5½ Uhr. 
Die Sprechſtunde, oder: Der Doctor wider Wil⸗ 
len. Schwank in 1 Akt von Lebrun. Hohe Gäſt e. Schwank 
in 1 Akt. Er iſt nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Preiſe an der Kaſſe: 1 Platz 3 for. 2. Platz 2 ſgr. 
Gallerie 1 ſgr. 
N 5 I. Abendvorſtellung. ER: 
Der Heirathsantrag auf Helgoland. Luſtſpiel in 
3 Alten von Schneider. 


8 Theater in Sehmiedeberg 
en im Hotel zum „ſchwarzen Roß.“ 
8 Dienſta, 
Luſtſpiel. 2. Vogel⸗Couplet aus Humor verloren. 
3. Guſtel vom Sandkrug. 4. Couplet aus Pech⸗ 
N ſchulze. 5. Auf dem Surkiientage, oder: Ein Ber: 
Bun liner in Wien. Luſtſpiel. | 2 
Mittwoch den 29. Januar: 1. Im Wartejalon J. Klaſſe. 


ERS. Luſtſpiel. 2. Hohe Säfte Schwank in 1 Akt. 3. Je⸗ 
ee remias Grille, der taube Haustneht. 
Donnerſtag den 30. Januar: 1. Dir wie mir. Luſtſpiel. 


5 2. Duett. Scene aus Humor verloren. 3. Männer⸗ 
. treue. Luſtſpiel. 4, Couplet aus Teufelspillen, 
5. Recept gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel. 
Freitag den 31. Januar: 1. Ein glücklicher Familien⸗ 
vater. Luſtſpiel in 3 Akten. 2. Couplet aus Wald: 
5 lieschen. 3. Nachtigall und Nichte. Luſtſpiel. 
AR Es finden nur diefe 4 Vorſtellungen vom Hirſchberger 
N ke ſtatt. . 5 
Billets: I. Plaz 3 8 Sgr. (Familienbillets zu 3 Berfonen 
* 20 Sgr.), II. Platz & 4 Sgr., ſind bei den Herren Conditor 
Chriſtoph und Kaufmann Wefers zu haben. — 


Theater der Warmbrunner Neſſource 


zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen. 
Sonntag den 26. d. M. im Saale der Gallerie. 
5 1. Die ſeltſame Wette. 
Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen. 

2. Werther und Lotte 


oder: 
Nachtwächters Erdenwallen. 
? Poſſe in 1 Akt von G. Belly. 
b 3. Bädeker. 
50 Schwank in 1 Akt von G. Belly. 
Millets à 10 Sgr. ſind in der Kunſthandl. von C. J. Liedl 
haben. Kaſſenpreis 12½ Sgr. Jeder Mehrbetrag 
Aird dankbar angenommen Anfang 7 Uhr. 
9 Der Reſſourcen⸗Vorſtand. 


HR 
Für die Nothleidenden in Oftpreufen iſt ferner ein 


geg N: 
% y 1 Kaufm. Alberti: Hr. Tiſchlermſtr. Auguſt Ludwig 
15 fgr. Von einem Dienſtmädchen in Petersdorf 10 ſgr. 


RE 12 


En SEIT RE ET TEE BRERET 
Bei Hrn. Bürgermeiſter Vogt: Vom Bezirks⸗Vorſteher Hrn, 
Lammert im Schützenbezirk nachträgl. geſammelt 10 rtl, 22 for. 
6 pf. Von einem Ungenannten aus Stonsdorf 2 rtl. Von 


HUT 


166 
Schülerinnen a. d. Linck ſchen Spielſchul 


den 28. Januar: 1. Er iſt nicht eiferſüchtig. 


darza 
m 


8 e Uu rtl. 12 far 
Hr. Armenhausvater Nonne 10 ſgr. Von 33 Armen 
Inquilinen 1 rtl. 5 ſgr. Hr. Kfm. Hirſchſtein 1 Packet Ai 
Hr. Poſtdirector Rößler 1 rtl. Fr. Kfm. N. N. I rtl. 

aus dem Sandbezirk 30 rtl. 18 ſgr. Boberbezirk 21 rtl. 
6, pf. Schützenbezirk 43 rtl. 2 ſgr. 6 pf. Ueberhaupt 
die HH. Bezirksvorſteher Pollack, Menzel, Wagner, Ai 
Forkel, Schön, Ser und Lammerk in ihren Bezirke 
ſammelt 314 rtl. 19 ſgr. 5 Se 


8 

1 SR 

15 gr. Verw. Fr,. Partik. Scholz 1 tl. Von den Shut 
in Probſthain durch. Hrn. Cantor Kardetzty gefammelt IF gf 
Von der Gemeinde Fischbach 47 rtl, 10 ſar. Von den ef om 
kindern in Krummhübel durch Hrn. Lehrer Hoffmann geſaß 10 
27 gr. 5 pf. Vom Dienſtmädch. da. 2 ſgr. 7 pf. Hr. Obel 
Hoffmann 15 ſgr. Ung, 10 ſgr. Hedwig Fritſch 15 0 35 7 
Dom Stonsdorf durch Hrn. Amtmann Robert geſamm. 8 1100 
14 ſgr. Hr. Rittergutspächter Eckelmann in Reibnit 4E 174 
Sttafgelker vom Dom Altkemnitz 5 rtl. Vom Sorge dorf 
Jom. e 4 rel. 15 ſor. Ung. aus Münjchendorf lt gs) 
Vom Dienſtperſonal im vd. Uechtritzſchen Haufe 1 rtl. J 50 
F. W. Alberti. Vogt. . C. W. J. Krahh Herz. 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebel ei 


Für die Nothleidenden in Oftpreußen! 


In Anbetracht des 1 5 Nothſtandes in Oſtpreu 
bietet die Pflicht, alle Mittel und Wege zur Abhülfe d 
aufzujuchen. Zu dieſem Zwecke haben ſich die Unte 
vereiniget, um vorbehaltlich der bereits nachgeſuchten, al 
nicht eingegangenen höhern Genehmigung eine Lotterie 
anſtalten, deren Ertrag den Hülfsbedürftigen Oſtpreu 
Gute kommen ſoll. N 5 

Wir wenden uns vertrauungspoll an die Bewohner Hin 
bergs und deſſen Umgegend mit der Bitte, Gaben allet! 
und wären ſie auch noch ſo klein, Handarbeiten, Stiche 


Emilie Sachs geb. L 
Schliebener 1 
Ackermann (S 


Al. Gies, de v. 80 ee ; kit 
Ae Gieſche „C. v. itz⸗Steinkir 
Major g. 5 Appellations⸗Gerich 


ts⸗Referendg 


em unterzeichneten Comitee iſt ermöglicht worden, von den 
die Nothleidenden in der Provinz Preußen gütigſt ihm 
f berlieferten Geld Unterſtützungen bereits den Betrag von 
1000 Thlr. abzuſenden. Daſſelbe iſt auch zur Abſendung 
yon Kleidern, Wäſche, Naturalien und Saatgetreide für die: 
ſelben bereit. Zur Annahme von Naturalienbeiträgen hat ſich 
Herr Kaufmann und Spediteur Iſidor Sachs, Firma: 
Sachs und Söhne auf der äußeren Schildauerſtraße hier⸗ 
ſelbſt erboten und bitten wir die gütigen Geber die Natura⸗ 
lien unter der unterzeichneten Adreſſe zu Händen des Herrn 
Sachs, die Kleidungsſtücke auf das Rathhaus an Herrn 
Registrator Stumpe einzuſchicken. 
HDirſchberg, den 25. Januar 1868. 5 
Das Comitee zur Beſchaffung von Unterſtützungen 
für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
C. W. J. Krahn, Alberti, Vogt, 
Buchdruckereibeſitzer. Kaufmann. Bürgermeiſter. 
85 OOſt⸗ Preußen. | 
h An Viebesgaben für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind 
„ bonn II. bis 22. Januar c. bei mir eingegangen: 
. aus Parochie Löwenberg 224 rtl. 7 ſgr. 6 pf.; 2, aus 
Obet⸗Gbriſſeiffen und Neundorf 43 rtl.; 3, aus Zobten gräfl. 
35 til, 20 . 4., aus Ober⸗Langenau 20 rtl.; 5., aus Cun⸗ 
zendorf u. W. 10 rtl. 15 ſgr.; 6, Langneundorf A rtl. 
17 gr. 5 pf.; 7. aus Gähnsdorf V rtl. 25 ſ 8., aus Keſſels⸗ 
14 dorf I rtl, — zuſammen 340 rtl. 24 ſgr. 11 pf. Speciellere 
Wchenſchaftslegung in den beiden Löwenberger Wochenblättern. 
950 rl, habe ich bereits direct nach Gumbinnen geſendet. — 
Herzlichen Dank und Gotteslohn allen freundlichen Gebern! 
Ich ſammle weiter! ER 
N Löwenberg, den 22. Januar 1868. 
3 Der Königliche Superintendent. Benner. 


: Sonntag den 2. Febrnar, 
Abends 7%, Uhr, in Friedeberg a. V., 
im Saale des Gaſthofes zum goldenen Schwert 


zum Beſt en der Nothleidenden 

Bi: in Oſt⸗ Preußen. 

Entree: 1. Platz 5 Sgr. 2. Platz 3 Sgr. 
Mehrbeträge⸗werden dankbar angenommen. 
„Das Friedeberger Trio. 

Müller. Kleinert Greppi. 


„ 8 Bekanntmachung. e 
f aan! bei dem hieſigen erſten als zweiten ul 
Kaſſen⸗Vereine fehlt das ſechſte Vorſtandsmitglied. Zur Wahl 
deſſelben haben wir eine General⸗Verſammlung auf 
Sonntag den 26. Jaungr c. Nachmittags 2 uhr 
5 beim Gaſthofpächter Alex 
n 8 a hierpucc ; 
1 ie Mitglieder beider Vereine werden hierdurch aufgefor⸗ 
Dent, ſich ſo zahlreich als möglich a dieſer et 15 


‚a finden, mit dem Bemerken, daß die Ausbleibenden an die 
iu: 
1868. 


Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden 
des erſten und 1 Begräbniß⸗ 


2 
. 


8 5 Der Vorſtand 
. Berichtigung. 

In letzter Nummer, Seite 150, ſoll bei der Anzeige der 
Herren Gebrüder Friedens ohn die erſte Zeile lauten! 

Unſer Modewaaren⸗Magazin iſt mit den neueſt erſch. 


Hextwigswaldau, den 18. Januar 
kaſſen: Verein 
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375. 


819. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 
Als Bezirks⸗Vorſteher wurden 
im Burg⸗Bezirk Herr Kaufmann P. Menzel, 
im Schildauer Bezirk Herr Kaufmann Pollack, 
als Bezirks⸗Vorſteher⸗ Stellvertreter BE 
im Burg: Bezirk Herr Schuhmachermſtr. Scharfenberg 
gewählt, und find ſolche bereits in Function getreken. 
Die Betheiligten erhalten hiervon Kenntniß. a 
Hirſchberg, den 21. Januar 18688. 78. 
N Der Magiſtrat. gez.) Vogt. 
819. 8 
Holz Verkauf. 
Sechsſtädter Revier (Schleußbuſch ), 


Montag den 27. d., früh 9 Uhr, werden 30 Schock Erlen⸗ 


und Birken ⸗Haureißig im Schleußbuſch an Siegert's Dee & 


Dienftag den 28. d., Nachmittag ½3 Uhr, 36-38 Schock 
am Haſelberge und Pappelteich im Hartauer Grünbuſch öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu 


eingeladen. Hirſchberg, den 20. Januar 1868 5 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
1369. Nothwendiger Verkauf. 


Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain. 1 
Die dem Kaufmann Rudolf Conrad zu Rudelſtadt ge⸗ 


hörigen Grundſtücke: 


1. das Freihaus und Garten Nr. 129 zu Rudelſtadt, abge⸗ 
ſchätzt auf 1364 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, i 

2. das Freihaus und Garten nebſt der Kram 11 8 
Nr. 131 zu Rudelſtadt, abgeſchätzt auf 1298 Thlr. Sgr. 
3 9 


„Br. a ee 1 
3. das Freihaus nebſt Kramgerechtigkeit, Garten und einem 
Scheftel Acker Nr. 138 Rudelſtadt, abgeſchätzt auf 928 Thlr. 
20 Sgr., \ 1 
das eigens nebſt Garten Nr. 77 Rudelſtadt, abgeſchätzt 
auf 498 Thlr., 5 ; 2 5 

Nite der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jollen 
onnabend den 21. März 1868, 
Vormittags 11 uhr, { ee 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichte: — 
ſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 9 


— 


am 


Freiwilliger Verkauf. 1 
Die zum Nachlaſſe der verwitweten Stellenbefiger und Flei⸗ 
ſchermeiſter Vogt, Marie Nofine geh. Blaſig, gehörige 
Häuslerſtelle ſub Hypoth.⸗No. 48 in Jägendorf, abge 
ſchätzt auf 800 Thaler zufolge der, nebſt den n Ae fel des 
Verkaufes in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Februar 1868, Vormittags 11½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Kaufluſtige haben ſich wegen Beſichtigung des Grundſtücks 
an die aa demſelben wohnende Miterbin Pauline Vogt 
zu wenden. Jauer, den 12. Dezember 1867. 85 


Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Offene Lehrerſtelle. Be 

An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule ſoll Oſtern & 
ein ſechster Lehrer mit einem Gehalte von 200 Thlrn. und 
freier Wohnung angeſtellt werden. Meldungen von Zeugniſſen 
begleitet ſind bis zum 21. Februar c. an uns zu richten. 

Steinau a. / Oder, den 17. Januar 1868, 
Der Magiſtrat. 


BEN 


er 


630. Die unserer Juitediction angehörigen Herren Vormünder 
werden wiederum angewieſen, die E 

Pflegebefohlenen nicht unmittelbar zu den Akten einzureichen, 
ſondern den Herren Sao in den vormundſchaftlichen 
Conferenz⸗Terminen, welche kein dazu Eingeladener ohne genü⸗ 
gende Entſchuldigung verſäumen darf, perſönlich zu übergeben. 
Koſtenfreie Berichts⸗Formulare ſind bei den betreffenden Orts⸗ 
gerichten, ſowie in unſerem Vormundſchafts⸗Bureau zu erfordern, 
und vor der Abgabe an uns vollſtändig auszufüllen. 
„Hirſchberg, den 7. Januar 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 11, Abtheilung 


860. Aufforderung der Coucursgläubiger. 
In dem Loncurſe über den Nachlaß des Tiſchlermeiſters 
Eduard Pfeiffer von Hermsdorf u. K. iſt zur Anmeldung 
. der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt = RE 
bis zum 13. Februar 1868 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
perlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 5 


867 bis zum 
ungen iſt ; 
anf den 27. Februar 1868 Vormittags 9%, Uhr 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Herrn Dr. Bartſch hierſ. 
in Termins⸗Zimmer Nr. 1 unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
faämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
unerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. In Betreff 
derjenigen Forderungen, welche bereits in dem über den Nach⸗ 
laß des Tiſchlermeiſters Eduard Pfeiffer geführten erb⸗ 
aftlichen Liquidations⸗Prozeſſe rechtzeitig angemeldet ſind, 
bedarf es keiner nochmaligen Anmeldung; nur die Anmel⸗ 
dung des Vorrechtes iſt nachzuholen, inſofern ein ſolches für 
die bereits angemeldeten Forderungen beanſprucht wird. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 


(blauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath von Münſtermann, 
Rechtsanwälte Aſchenborn, Wieſter und Wenßel hier 
u Sachwaltern vorgeſchlagen. 8 
Hirſchberg, den 10. Januar 1868. 
Königl. Kreis: Gericht. Abtheilung. 
Be Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain. 
Das dem Alexander Steutzel gehörige, ſub Nr. 2 zu 
Mieder⸗Wernersdorf im hieſigen Kreiſe belegene Freihaus und 
Mühle, gerichtlich abgeſchätzt auf 20,979 rtl. 25 ſgr. zufolge 
ar wa Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
are, ſoll 
i 8 Montag den 8. Juni 1868, Vormitt. 1! Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Director George an ordent⸗ 
lücher Gexichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. J ſubhaſtirt werden. 
55 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypptheken⸗ 
a buche nicht erſichtlichen ben ihr: Anh aus den Kaufgel⸗ 
* 


= 
ES 
5 


dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns an⸗ 
umelden. Bolkenhain, den 30. Oktober 1867, 
: Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


rziehungs⸗Berichte über ihre 


Der Termin au Prüfung aller in der Zeit vom 5. Novbr. 
9 


tigten auswärkigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Aeten 


S 5 5 


867. 28 Bekanntmachung. % 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut, zufolge Verfig 
vom 10, d. M. auf Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung al 
Handels⸗Geſellſchaft ſub laufende Nr. 39 unter der Firmg 
„C. Kulmizl, die am 1. September 1867 in Hirſchberg 
und in Schildau, Kreis Schönau, exrichtete Zweignieder 
loc der Ida- und Marienhütte bei Laaſan eingetragen 

worden. 4 
Die Geſellſchafter ſind: = 
1) der Geheime Kommerzienrath Carl von Kulmiz, 
‚2) der- Dr. Paul von Kulmiz 
Beide zu Ida⸗ und Marienhütte. 
Hirſchberg, den 10. Januar 1868. En 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


13451. Nothwendiger Verkauf. 8 
Kreisgericht zu Goldberg den 10. November 1867, 
Die zum Nachlaß des Wundarzt Rudolph. Chriſt. Schrei: 

ber zu Ober⸗Adelsdorf gehörige Freiſtelle Nr. 22, das Ange, 

haus Nr. 23, das Freihaus Nr. 98 und die Weigelackerſtüch, 

Nr. Ic, 2 e, 8c, 17 c. ec, 35 c. und 28 c, fämmilich y 

Ober⸗Adelsdorf, abgeſchätzt auf 10,725 Thlr. 10 Sgr., zufeſ 

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtih 

tur einzuſehenden Taxe, ſollen ; 4 

den 28. Mai 1868, Vormittags Ii uhr, 
In ordentlicher Gerichtsjlelle im Terminszimmer Nr. 4 ſubhy⸗ 
ſtirt werden. 5 e | 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbucht 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſch 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termi 


zu melden. 


” Bekanntmachung. 


„Nach dem von der hieſigen Brau⸗Commune in der am 30 


1 


Nachmittags 4 Uhr in der Kanzlei des königl. Rechts⸗M⸗ 
walts, Juſtizraths Herrn Flemming, Termin anberaun 
worden; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wir: 
den, daß die Bedingungen über den Verkauf auf frankirte Ir 
fragen und gegen Erſtattung von Schreibgebühren vor dell 
Termine werden ertheilt werden. ; 
Striegau am 9. Januar 1868. 
Die Repräſentanten der Bran Commune. 
C. G. Opitz. 


Holz = Verkauf. 


Dieuſtag den 28. Jannar, von früh 9 Uhr ab, 
werden im Nieder ⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannteg 
Kehricht und am 2. Burgsberge 67 eichne Nutzholzſtämm, 
31 birkne und 5 erlne Klözer von verſchiedenem Durchmeſſ, 
1Y, Klſtr. eichnes Speichenhol z (in ½ Klftrn. getheilt), ch 
14 alte Laubbäume, 12½ Klſtru. hartes Brennholz, 15 Schal 
hartes Abraumreiſig, 10 Strauchholz⸗ und 5 birkne Nußhoſt⸗ 
ſtangenhaufen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung vel 
kauft und Käufer hierzu eingeladen. 0 SR 

Die Hölzer Stehen ſümmilich zur höchſt bequemen Abfl 
an den Wegen. me 5 5 . 

Haaſel, den 18. Januar 1888. 
- Die Forſt⸗Verwaltung. 


776 


x \ — 


5 = Auktion. 2 
Donnerstag d. 30. Jan., Vormitt. 9 Uhr, 

werde ich im sericntlien Auktionslokale reſp. vor dem Rath⸗ 

auſe Pferde, S 

; einige Brettwagen, 

100 Flaſchen Wein, 

3 Gebett Betten und 


— nn ann 


Auction. 
Dienſtag den 28. Januar, 
Vormittags 9 Uhr, 


werde ich in der zum Kaufmann Stetter! ſchen Grundſtück 
hörigen Scheune die zur Müller Baufeld ' ſchen Concurs⸗ 
alle gehörigen Getreide⸗ und Heuvorräthe, nämlich: 
circa 20 Schock Roggen, 
äzFa fer, s 
1 „ 5 Gebund Roggennachreche, 

1 20 Eira Kleeheu, 

>= ehren 100 „ Wieſenheu, 
1 ½¼ Scheffel Leinſaamen; 


— 


ferner: 
8 einen guten Fenſterwagen, 
einen alten Plauenwagen, 
einen Dünger⸗ und 
einen Erntewagen, 7 
einen Hörnerſchlitten und 
1 verſchiedene Ackergeräthe 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Schmiedeberg, den 22. Januar 1868. 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. 


. 3 
1 80 Dienſtag „Do Sera, 


4 D Februar a. e., Vormittags 9 Uhr, ſoll in 
dem Pfarkwiedmuths⸗Walde zu Rudelſtadt das Bau⸗, Nub- u. 
Brennholz auf 4 Parzellen, von zuſammen 3 Mrg. 55 U R., 
guf dem Stamme, einſchließlich der Stöcke, an den Meſſtbie⸗ 
lenden verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen lie⸗ 
m ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem herr⸗ 
ſchaftlichen Forſtverwalter Herrn Kleindorf in Rudelſtadt 
* 15 Einſicht aus und werden auch im Termine ſelbſt noch be: 
amt gemacht werden. Die Abfuhr 
Fupferberg, den 18. Januar 1868. 


2 


Förſter, Pfarrer. 


a Auction 


hr ab, Dieuſtag den 28. Januar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
nannten werden im hieſigen gerichtlichen Auctions⸗Locale; 

Kuna 1 großes neues Flügel⸗Inſtrument, 

heit 


5 : ge er Spiegel mit Unterſatz und Goldrahmen, 


It), ea ilberſchrank mit Spiegel, von Mahagoni, 
5 Schl. I Kleiderſchrank von Mahagoni, 

tughole I Spieltiſch von Nußbaumholz, 

ng vel Sopha mit rothem Sammetüberzug, 


verſchiedenes Mobiliar und Kleider, 

n gleich bagre Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
auer am 16. Januar 18688. . R 
Der Auctions⸗Commiſſarius Elsner. 


z 


169 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


des Holzes if ſehr günſtig. 


Be 


Es ſollen aus dem Herzogl. Climar von Ofpenburg’fcen 

Jorſtrevier zu Maiwaldau am 27. Januar d. J., als 

Montag, von Vormittag 10 Uhr ab, nachſtehende 

Nutzhölzer auf dem Forſtort, Hölle genannt, öffentlich ver⸗ 

ſteigert werden: 8 ö - TER 
300 Stück kieferne Klötzer, 

40. Stück dto. Stämme. = 

Mochau, im Januar 1868. „ 

Das Groß herzogl. Dlpenbit iin? er pekte 3 

772. 5 Bik neck. e 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau, 
Forſtort die Pombſener Seite genannt, dicht an der Chauſſes 
gelegen, ſollen Montag den 3. Februar d. J., von früh 
9 Uhr ab, nachſtehende Nutzhölzer meiſtbietend verkauft werden: 
400 Stück Nadelholz⸗Stämme, SE, 
400 Stück dto. 
60 Stück Stangen. 
Mochau, im Januar 1868. } A 
Das Grofherzugl. Oldenburg'ſche Ober⸗Jufpektorat. 
773. : Bieneck. „ 


. Auction. „ 
Mittwoch den 29. Jaungr c., Nachmittags 2 uhr, 
ſollen in der Schmiedemeiſter Peuſer'ſchen Beſitzüng zu Alt 
reiche nau 2 Wirthſchaftswagen, 1 Spazierwagen, 1 Pferd 
und 2 Kühe meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Striegau, den 18. Januar 1868. ES 

Krain, Nuctions:Commifjarins; 


Zu verpachten. f 
832. Für einen Mangelmeiſter 2 
iſt die Roßßmaugel, nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe und 
Bodenraum, zum 1. April c. in Breslau 8 
un u 38 ; 
zu verpachten. Wohnung und ſonſtige erforderliche 
räumlichkeiten können ebenfalls dazu gegeben werden. 


Pacht ⸗Geſuch. = 3 

Eine Gaſtwirthſchaft in der Stadt oder auch 
auf dem Lande wird bald oder auch zum 1. Aprißk 
d. J. von einem kautionsfähigen Pächter zu pach⸗ 
ten geſucht. Gefällige Offerten werden unter der 
Chiffre A. St. Kittlitztreben entgegengenommen. 
f Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 3 

872. Ein Gaſthof in einer Stadt wird zu pachten oder ir 
einem großen belebten Dorfe, bei 1000 Thlr. Anzahlung, zu 


kaufen geſucht. Adreſſen werden unter A. 4 180 poste 
restante Sprottau erbeten. 2 2 


Kloͤger von 20 Zoll mittl. Durchm., 5 


Neben⸗ = 


+ 


’ Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


936. Beachtenswerth. 


Eine ſchöne Mühle mit anhaltendem Waſſer und guten 
Grundſtück iſt zu verkaufen oder zu vertauſchen. Frankirte 
Offerten bittet man unter W. W. 70 in der Expedition 
des Boten a. d. R. bis zum 31, d. M. niederlegen zu wollen, 


900. Ein ſchöner A maſſiv mit Ziegeldach, in gutem 
Bauzuſtande, der Stadt nahe gelegen, mit großem Tanzſaale, 
5 Stuben, einer Kegelbahn, einem Schießhauſe, einem großen 
Geſellſchaftsgarten nebſt Obſt⸗ u. Graſegarten, zwei Stallgebäuden 
zu 20 Pferden, ſteht unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen, oder auch auf ein ländliches Grundſtück oder ein Haus 
in der Stadt zu vertauſchen. Gefällige Offerten nimmt ent⸗ 

gegen und giebt gern nähere Auskunft hierüber 5 
Hirſchberg. E. Klenner im Breslauer Hofe. 


1 Dankſagung. 

Allen den geehrten lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
lannten eh ihre Theilnahme nicht allein durch liebevolle 

Geſchenke zur 


Ausſchmückung des Sarges ꝛc., ſondern auch 


chwägerin, wie Tante, 
der Frau Seilermeiſter Meskau, Henriette geb. Kluge, 
ſeo tröſtend und liebevoll an den Tag gelegt haben, unfern 
innigſten und aufrichtigſten Dank. Möge der gnädige Gott 
; a fo herbe Verluſte in deren geliebten Familien fern 
halten. 
Hirſchberg im Januar 1868. 5 5 
9 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


unvergeßlichen Gattin, Mutter und 


90 Daukſagun g. 

Bei dem Tode unſerer geliebten unpergeßlichen Tochter und 
Schweſter, der Jungfrau Marie Gutmann ſind uns, ſowohl 
während ihrer Leidenstage, als auch bei ihrer Beerdigung ſo⸗ 
viele Beweiſe von inniger Theilnahme und thätiger Liebe zu 
Theil geworden, daß wir es für unſere heiligſte Pflicht halten, 
Allen, Allen hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank dc len ehre 
Dank für die troſtreichen Worte, ſowie für den ſchönen Ge⸗ 
fang am Grabe. Dank Allen, welche die Entſchlafene zu ihrer 
ezten Ruheſtätte begleiteten. Der Herr ſei Allen ein reicher 
Vergelter dafür. 

Schmiedeberg, den 22. Januar 1868. 

5 J. F. Gutmann und Tochter. 


Er Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
780. 5 Für Eltern. 

Zwei bis drei Knaben, welche das hieſige Gymnaſium be⸗ 

ſuchen wollen, finden freundliche Aufnahme und gewiſſenhafte 
flege als Penſionäre bei Adolf Heinzel. 

auer, den 16. Januar 18688. 


Aufnahme und Vermittelung von Renten-, Kapital⸗ und Le⸗ 
bensverſicherungs⸗Anträgen jeder Art, nach den mannigfaltigen 
und liberalen Tarifen der „Leutonia““ und wird zur Be⸗ 
guemlichkeit des geehrten Publikums regelmaßig jeden Montag 
in der Reſtaurgtion des Bäckermſtr. Hrn. Stephan zu Lö⸗ 
wenberg zu treffen ſein, woſelbſt auch zugleich in Angelegenheit 
er hieſigen Sterbekaſſe das Nöthige veranlaßt werden kann. 
Zobten b. L. H. Koſian, Agent der Teutonia. 


85 . Be 2 
„VUüVZeugniß. | 
Aus Pflicht und Dankbarkeit kann ich es nicht unterlaſſen, 
folgendes Zeugniß auszuſtellen. Volle acht Jahre litt ich an 
heftigem Magenkrampf, brauchte viele Aerzte, aber ohne Erfolg. 
Seitdem ich nun das Wr. med. Dyoecks'ſche Mittel ge: 
braucht, bin ich wieder ganz geſund und hat ſich daſſelbe in 
derſelben Krankheit auch bei zweien meiner Freunde auf das 
Beſte bewährt, weshalb ich keine Gelegenheit verſäume, auf die 
» „ med. Dovecsihe Cur aufmerkſam zu machen. 
50 Stetten bei Nürnberg. Paul Murr, Deconom, 


e 


FEIERTEN 


Einem Hohen und hochverehrlichen Publikum. 


2 durch zahlreiche Begleitung zu der Zu tätte unſerer geliebten 


924. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich hiermit ſtets beſtens zur 


663. Er i 2 
| Avis?! 9 
Auf Grund mir ertheilter ‚Conceffion empfehle ich 


ier un 
Umgegend: zur Vermittelung von war ten, u 
nahme von Aufträgen, jorwie zur Abfaſſung ſch 
licher Aufſätze ꝛc., unter Verſicherung reeller und pron 
ter Bedienung, beſtens. Vogt, Concipient, 


Warmbrunn, wohnhaft Voigtsdorfer Straß, 
den 15. Januar 1868. 5 


im Stiftshauſe. 5 
practiſcher Zahnkünſtler, früher - 

L. Neubaur, Warmbrunn, jet wohne 
Hirſchberg, it Dienſtag und Mittwoch, als den du 
Ex d. M. zu conſultiren in Greiffenberg, Gaſthof jil 
Burg. — 3 


877. Die ergebene Anzeige, daß ich am 20. d. mein Speß 

rei: und Tabak⸗Geſchäft a habe, und empfehle tie 
dem geehrten Publikum mit der Verſicherung reeller Bedienung 

Jännowitz, den 21. Januar 1868, 1 

i Emil Hoffmann 


993. Den geehrten Damen Hirſchberg's die ergebene An ei 
daß ich das Friſiren erlernt habe und bitte um gütige Bent 
tung. Mathilde Sach. Sand No. ) 


857. Aufforderung! N 
; Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Manne, dir 
Gaſthofbeſitzer Heinrich Rilke verſchulden, werden auß 
fordert, ihren Verpflichtungen binnen vier Wochen nm 
zukommen, widrigenfalls die gerichtliche Beitreibung erf 5 
auch werden Diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe Anſprſh 
haben, erſucht, ſich recht bald, ſpäteſtens aber innerhalb uf 
Wochen zu melden. A 
Warmbrunn, den 20. Januar 1868. * 

a Verw. Frau Gaſthofbeſitzerin Rilke, 
Fortführerin des Geſchäfts. f 


Rob. M. Somans 
Packet -Schiſſe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahr? = 
berühmt, werden expedirt: 5 x 

von Hamburg direct l 

nach New- Kork und @nebec am 1. u. 15. jeden Mondes 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten u 

auf frankirte Briefe i 5 


Donati & Co., 


898 concessionirte Expedienten in Hamburg, 


917. Ich Endesunterzeihvete habe die Pauline Förſteh 8 
aus Merzdorf durch üble Reden an ihrer Ehre geſchadet, 2 
wir uns ſchiedsamtlich verglichen und ich eine Strafe. 
Allmoſenkaſſe bezahlt habe, jo warne ich hierdurch vor Wei 
verbreitung meiner Ausſage. f 
Merzdorf, den 18. Januar 1868. 


7 


4 
1 


Erneſtine Rauer 


866. Abbitte 

In Folge ſchiedsamtlichen Vergleiches leiſtet Unterzeichnel 
hiermit dem Bauergutsbeſitzer Wilhelm Schubert und 
milie von hier, für ihnen am öffentlichen Orte zugefügte!“ 
ſchürdaßf Abbitte. er 

Rudelſtadt, den 21. Januar 1886868. 
Der Maurer Gottl. Bettermann, 


25. Januar 1868. 


Beilage zu Nr. 8 des Boten 1 dem Dita. 1 


KANN 


tees > 


Gegen entsprechendes Honorar führe ich den Bau von 


_ Holz-Cement- -Bedachungs- Fabriken 
genau nach 
Haeusler schem System 
und übernehme auf besonderen Wunsch die Leitung des ersten Vertriebes dieses 
bewährten und um sich greifenden Bedachungs-Artikele. 
Adressen wie oben. 884 


inne, di 
den auf 


senior, Graveur, Lithog. u. Male, empfiehlt 


Meine Niederlaſſung am hieſigen 1 Przibilla ſich sch Anfertigung von Aushängeſchildern 
N 17 als prakt. Arzt, Wund arzt e chriften auf Glas und kittet au 171 
4 und Geburtshelfer erlaube ich mir Averlissement? - 


hiermit vorläufig anzuzeigen. g Grammatikaliſchen Unterricht, und zwar zunächst: in a 
Hirſchberg, den 16. Jan. 1868. dentſcher, lateiuiſcher, franzöſtſcher und italieniſcher 


„a Sao ertheilt Stiftsh 11 Sn i Re; 
N im Stiftshauſe zu 2 
Dir. Lucas, prakt. Arzt ꝛc. "Me = eee 
3 F 775. Einem geehrten Publikum der Stadt Schmiedeberg 
1 Für Zahnleidende und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts 


als Sattler und Riemer etablirt habe und alle in mein 

eige, daß ich mich in be ich ft gänzlich niedergelaſſen. Fach ſchlagende Arbeiten zur gr 900 Zufriedenheit meiner 

tige Patienten erſuche ich, ſich Be anzumelden, da- geehrten Gönner liefern werde. Auch bemerke ich noch, daß 

ie ne Zeit 15 alten kann. — 15 auch zu Hauſe auf Polſter⸗ und 1 „Arbeit om 

Beſuche in Hirſchberg werde ich in kürzeren lr Wohnung iſt im Ritter'ſchen Hauſe am Ringe No. 

W den nächſten Anfangs Februar wieder⸗ Um recht geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenft 
Zahnarzt Ziegel, 


wald Böhnke sun., Sattler: u. b Wente ü 
Steinſtraße 1. e ; * im Januar 1868. Kin 


25 


„ Norddeutscher Kloyd. 
er Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt s 
BREMEN und NEWTOR H, 


105 Southampton anlaufend. 

> Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: 

ii D. Newyork 6. Februar. | D. Deutſchland 8. Februar. 

R Union f BEE D. Bremen 15. ; 
D. Hermann 25. Januar. 2 8 | D. Amerika 22. 19. 
D. Hanſa 1. Februar. 27. 5 Weſer 29. 256. 


Fracht ermäßigt auf £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. i 


3 Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimor 
D. Baltimore 1. März. I. April. | D. Baltimore J. Mai, 1. Juni. 
D. Berlin 1. April 1. Mai H. Berlin 1. Juni. 1. Juli. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 50 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf alle 
3 Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 8 ’ \ 
Fracht bis auf Weiteres: & 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. . f 
8 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Cxpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
N Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüsemann. Director. H. Peters, Procurant. 


88 
Ich habe mich hierorts als pract. ngen diedechehrne ige daß ich nein e 
a „hier, ab No. 42, geführtes 
Arzt, Wundarzt H. Geburtshelfer een ae en g 
niedergelaſſen und imehemals Rau⸗ Sp rent E 125 
5 3 Jachichen Haufe am Schildauerthor in das frühere Bureau⸗Gebäude, Schloßplatz, gegenüber „ N 


ER 
5 | R 
8 


mit 9 


5 Eingang der Promenade, verlegt habe. 1 1 
ohnung genommen. Indem ich zugleich für das mir bisher bewieſene Vertraut 
ergebenſt danke, verbinde die Bitte, mir ſolches ferner ab 


5 1000 r. Zinnecker, 5 ſchenken zu wollen und werde bemüht fein, daſſelbe durch mt . 
8 pract. Ar t, Wundarzt und Geburtshelfer. und billige Bedienung zu z e © 
Siprechſtunden: "BR Robert Ertner. y 

x von 7—9 Uhr früh, Warmbrunn, im Januar 1868. — 
von Uhr unentgeltlich. Geſchäfts⸗ Verlegung! 


A 

g 747 Mit dem heutigen Tage habe ich mein E 
Zaur gütigen Beachtung. We ix 3 8 
In „or ai 0 ſparſam eacht 1 Sp ecerei =: Waaren = Geſchäft . * N 
an meine Frau in Nr. 7 der Inſertion 748 des Gebirgsboten in mein — das früher Büttner'ſche Haus- va 


bemerke ich noch, im Falle ſich dennoch ſchlechte Subjekte ſoll⸗ RR ; % 
ben erfrechen, meiner Frau die Ehre zu untergraben, ſo würde Königsſtr. No. 21, verlegt. Indem ich Cini 


ch nicht ermangeln, ſolche zu ermitteln und dieſen Individuen hochgeehrten Publikum für das mir in meine 
Ae en dene 1008, eee a ſtopfen. 8 früheren Locale ſo freundlich bethätigte Wohl & 
Bo Wilhelm Horſt, Schuhmachermeiſter, len meinen beften Dank ausſpreche, bitte ich, ! 5 
ee 1 85 an 0 11 0 e mit demſelben auch in mein neues Geſchäft 
Straupi ur impfreden beleidigt; leiſte hiermit 2 { . f 

und erkläre ihn für einen zeichen Wienschen. a 0 folgen. Jauer, den 20. Januar 1868. 7 

8 5 K. Dittmann, Lumpenſammler. 986 5 A. W. Guder. 


Geſchäfts Erb iffnung. 
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, auf 
dem früher Dambitſch'ſchen Grundſtücke nahe am Bahuhoſe, ein Kohlen⸗ und ur 


ditionsgeſchäft unter der Firma: a. 
IE. A. Schondorff & Comp. 1 


errichtet haben. ö 
5 Die von uuns bereits erzielten günſtigen Abſchlüſſe mit den Gruben⸗ Wehnlkige 


beſter Hermsdorfer Kohlen ermöglichen es uns, ausſchließlich Kohlen Iſter (befter) . 
Qualität zu den zeitgemäßen Preiſen ſowohl in ganzen Lowri's, ſowie auch in einzelnen 1 
“Tonnen zu liefern. Die gleiche Aufmerkſamkeit, die wir dem Kohlen -Geſchäft widmen, ME 
werden wir auch der Spedition zuwenden, und das Anz und Abrollen der Güter billigſt WE 
und prompt beſorgen. 
i Wir empfehlen daher unſer Unternehmen einer geneigten Berückſichtigung u. zeichnen i 
Hochachtungsvoll und ergebenft i 


A. Schondorff & e 


Hirſchberg, den 15. Januar 1868. 


HR 


au, Geneigter h empfiehlt e Sheofhite! 55 1 
ner da ait Hinpeiſung des Wasch rechtzeitig Hüte zum Moderniſiren, Waſchen, Färben, Appretiren 2. einſenden zu wollen. FR 
ab N Die Skrohhut⸗Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt incl, Damen⸗Putz⸗Geſchäft von L. David, Ring Nr. 9, Tuchlaube (Nr. 9) a 

| , Famburg „Amerikanische Packetfahrt⸗Attien- Geſellſchaſt. Ba 5 1 
über du 


Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dammpfſchifffahrt zwiſchen 


l Hamburg und New Bork. . 
n Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten S1 ge, 


mt, ſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗Dampfſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, von = 
\ 7 N 


Neujahr 1868 an Mittwochs Morgens, von Hamburg, Southampton ee 5 
ce, und zwar wie folgt: 2 


II, 


—— 


von Hamburg. von Southampton: „ 
Allemannia, Capt. Meier, Mittwoch, = Janr. 68. Freitag, 24. Jaur. 68. g | 
Cimbria, „ Trautmaun, 5755 55 685 dto. 7. Febr. 68. 8 
f Hanmonia, „ Ehlers, 5 10. eb dto. 21. Febr. 68.“ 1 Uhr SR 
Germania, „ Schwenfen, tb. 4. Merz 68. dto. 6. März 68.“ Mittags. 
Allemannia „ Meier, dtv ll. März 68. aid: 13. März 68. 
Eimbria, „ Trautmann, dto. 18. März 68. 20. März 68. = 
R Holſatia (im Bau) Weſtphalie (im Bau). 
Be Vom A. März ab findet eine wöchentliche Expedition ſtatt. 


ö Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. til. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
N auge ermäßigt auf E 2, — pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Ueber 
riefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


Ip. Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
997 nie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agen 
der H. Platzmann in Berlin, SEN 7 und b 1 


Lieben Leſer, thut es nicht überſehn, i 
Gott ſehr zu danken in des Himmels Höhn, 
Der vor'ges Jahr, Frieden uns gegeben; 
Erhalt! auch dies Neujahr unſer Leben, 5 
Wend! vom Vaterland Krieg, Peſt, thevre Zeit, 
Daß Alle Gott loben in Ewigkeit. 
Preis, Ehre ſei dem Vater, Sohn und Geiſt 
Von jedem Leſer dies Jahr allermeiſt. 989. 


843. Auf ein vorzügliches neues Fabrikat zur Behandlung 
von Lederzeug (. im Inſeratentheil „Elsner's Lederöl !, 
glauben wir das ſich dafür intereſſirende Publikum hierdurch 
beſonders aufmerkſam machen zu müſſen. : 


1 Verkaufs- Anzeigen. 

1002. Die zu Simsdorf chen „nahe bei Hohenfriedeberg 
ſehr romantiſch gelegene Waſſermühle, genannt Buſchmühle, 
enthaltend zwei Mahlgänge und einen Hpiang Wohnhaus, 
Sctallung und Scheuer maſſiv, ſoll mit dazu gehörigem Obſt⸗ 
3 105 Graſegarten und ungefähr 25 Morgen tragbarem Acker 
un 
liefern, eingetretener Familienverhältniſſe wegen meiſthietend 
RR verkauft werden. Das Nähere beim Lohgerbermſtr. Süſſen⸗ 


Wieſen, welche auch das zum Bedarf nöthige Brennholz 


bach in Hohenfriedeberg.. . 

920. Bekanntmachung. 1285 

Der Beſitzer des Grundſtücks ſub ee ee 37 zu 

Spiller KM, zu welchem ein Garten im Umfange von einem 

0 0 Morgen mit tragenden Obſtbäumen gehörk, beabſichtigt 

derſelbe aus freier Hand zu verkaufen. : 

Icch bin mit dem Verkauf des qu. Grundſtücks 

worden und habe hierzu einen Bietungstermin zum 

1 12. Februar e., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Burean hierſelbſt 


betraut 


anberaumt. } A RN 

Kaufluſtige können die Kaufbedingungen in meinem Bureau 
einſehen. Der Rechtsanwalt u. Notar Bodſtein. 
Löwenberg, den 22. Januar 1868. f 


Verkaufs- Anzeige. 


5 1905 ſchöne Häuſer im beſten Bauzuſtande, zwiſchen zwei 
Fabriken, in einem großen Kirchdorfe, inter einander liegend, 
das hintere erſt ganz neu u. maſſiv erbaut, ſind bald zu ver⸗ 
kaufen. Ihrer Keller, Gewölbe und ſonſtigen Räumlichkeiten 

ſaſt für jeden Handel treibenden Geſchäfts⸗ 
mann. Acker iſt nicht dabei. Das Nähere erfährt man auf 
portofreie Anfragen beim emer. Lehrer W. Caspar in 
Friedeberg a/ Tu. f 


859. Verkaufs ⸗ Anzeige. RR 
Mein ſeit 30 Jahren betriebenes Hutmacher⸗Geſchäft 
mit ſämmtlichen Suden dazu bin ich Willens Kränklichkeit 
wegen zu verkaufen; für Anfänger ſehr vortheihaft, weil große 
Kundſchaft vorhanden iſt. Mündlich am liebſten, Briefe franko. 
8 G. Vogt, Hutmacher in Freiburg in Schleſien. 


935. N 3 N 
> Berfaufs:AUnzeine 
Das Bauergut Nr. 33 in Hermsdorf gräfl. bei Friede⸗ 

berg a. Q,, ſehr vortheilhaft gelegen, mit ca. 63 Morgen 
Areal, beſtehend in ca. 40 Morgen gutem Acker und 23 Mrg. 
Wieſen, neuem maſſiven Wohngebäude und Scheuer von 
Bindewerk mit Lehmſchindeldach, wird baldigſt mit oder auch 
ohne Inventarium vom Beſitzer zu verkaufen beabſichtiget. 
Nähere Auskunft ertheilt De: 

5 Scholtiſeibeſitzer Scholz in Krobsdorf. 


Be. halber eignen fie ſich 


77177 EEE TEEN 


vollſtändigem Inventarium und Saaten⸗, wie Futtervorrä 
guten Gebäuden und einer neu ausgebauten 1 
Windmühle mit 3 Mahlgängen, 2½¼ Meile von Berlin, 08 Mo 


785. Meine im beſten Betriebe befindliche 


Nafen = Bleicheret 5 


bin ich willens, anderer Unternehmungen wegen, fofort als 5 0 
freier Hand zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich aut Keller, 
zu jedem induſtriellen Unternehmen. bl „ 

Löwen i. Schl., den 18. Januar 1868. : 2 
Rudolph Martens, Bleichenbeſitzer 


Verkaufs⸗ Anzeige! 
Das unter Hypotheken⸗No. 3 zu Nieder⸗Leipe bei Bollh 
hain belegene Neſtbauergut ſoll ohne Einmiſchung ein 
Dritten aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe Dei 
den nöthigen Gebäuden und circa 20 bis 30 Morgen Ga 
Acker, Wieſen und Buſch. Auf Verlangen des Käufers 
die Hälfte des Kaufgeldes hypothekariſch werfichert ue 10 mer! 
bleiben. Die näheren Bedingungen find im Reſtgute ſelbſt J Nebenz 
erfahren. Vormit 


”  Berfaufs- Anzeige. 0 


Ein Gut mit 117 Morgen kleefähigem Acker, gut beſtel 


eignet 
Daz 


787. 


Holländer verſehen 
1} 
der Chauſſee und , Meile vom Eiſenbahnhofe ent) bel der 
eine 150005 a Athen Make 115 1 bib auf port 
mit rtl. Anzahlung mit feſter Hypothek ſofort u See 
kauft werden. Das Nähere beim Oekonom Rein t Schleſ 
Hirſchberg. f — reines 
902. Eine feine Reſtauration mit vielen Zimmern in die Fl. 
beſter Einrichtung iſt bei ſehr mäßiger Anzahlung baldigſ; © 
verkaufen durch Commiſſionair E. Klennen Or 


Zwei Bauſtellen an der äußeren Schildaug gab. W 
Straße, auch ein Wohnhaus mit Garten Schche 


ſind zu verkaufen und erfahren Selbſtkäufer Näheres durch de 6 101. 
631. Maurer⸗ und Zimmermeiſter Altman berftı 


88. Subhaftation. 8 iin 


Freitag den 31, Januar c, wird der Gaſthof zu 
Neydug hy Schl. in Subhaſtation verkauft, a „ 


Burg in Sreybı f 
Worauf aufmerkſam macht verw. Birkner 


931. Ein ganz neu maſſid erbautes Haus nebſt Stall 
und einem Gemüſe⸗ und Blumengarten vor dem Haufe | 
einem großen Kirchdorfe von 2000 Seelen, ½ Meile 1 
zu verkauft 
ääcker und J 


988 
al, 3 


Ca 


95 
Ich bin Willens meine zweigängige Waſſermi 

au, zu verkgul 
Der Ort iſt lebhoß 


Nur zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren das Nähere 0 
portofreie Anfragen oder perſönlich beim Beliger, 
Warmbrunn, im Jannar 1868. Heinrich Körne, 


Haus verkauf. 
9968. Das Hans No. 315 zu Nieder Kauffung, nahe 
dort aus bei beiden Kirchen ge egen, enthaltend 2 Stuben, 4 Kainmern, 
ſich auc Keller, Gewölbe, Stallung, Scheuer und Bodengelaß, nebſt 
Ohſt⸗ und Graſegarten, iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich beſonders für einen Geſchäftsmann. 
Das Nähere beim Eigenthümer Exner. 
916, Meinen vor 3 Jahren neuerbauten Gaſthof zu Rothen⸗ 
bach, nahe bei einer neuen Kohlenförderungs⸗Maſchine gelegen, 
it 17 Morgen Acker und Wieſe, nebſt einem Lehmlager von 
Fuß Stärke bin ich willens zu verkaufen. Näheres bei 
dem Eigenthümer F. W. Beer. 
ers kal 850. Ein großer Gaſthof erſter Klaſſe, mit 10 Fremden⸗ 
A zimmern, 4 Gaſtzimmern, einem großen Reſſourcen⸗Saal mit 
| Nebenzimmer, Kegelbahn, Schanklokal, wird den 31. Januar c. 
Vormittags 11 Uhr gerichtlich ſubhaſtirt. 
Freiburg in Schleſien. 


Schmiedeverkauf. 


äthen In einem großen Bauerndorfe iſt eine mit guter Kundſchaft 
ande verſehene Schmiede mit pollſtändigem Handwerkszeuge, 
Jerlin, c 8 Morgem gutem Acker und 1½ Morgen Obſtgarten, fort 
entfenſ DEI der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Wo, erfährt man 
5000 l auf portofreie Anfragen in der Expedition des Boten. 

baun, Schleſſchen Fenchelhonig, die Flaſche 5 u. 10 Sgr., 
keines Malzextract vom Apotheker Schering i. Berlin, 
n die Flaſche 10 Sgr., empfiehlt 92²⁸ 
Greifenberg. A. Müller, Apotheker. 
960, Winden ſtehen vorräthig beim Schmiedemſtr. Weinhold. 


(BERBERERRERDE BER S 
u ® 701. Die nach der Natur 5 Pede ere des 


i onen Herrn 
Dr. Sederich 


A in verſchiedenen Größen zu haben bei 
„E. Deplanque, ian. 14 
n eee ISS 

M Zucker⸗Syrup, a Pfd. 3 far., bei Paul Spehr. 


ing del 
striegalß 


Sch Zwei kirſchbraune Hen it E 
5555 ö Heugſte mit Stern, ſonſt ohne 
Ahehen, 4 und 2 Jahr alt, ftomm und fehlerfrei, ſtark 
baut, ſind ſofort preismäßig zu verkaufen beim 


Aaltgutsbeſizer Märſchel in Barſchdorf bei Liegnitz. 

Eine gute billige Nähmaſchine, für Schneider fi 
nend, iſt für den feſten Preis von 25, Thlr. zu a 

Au erfragen in der Expedition des Boten. ; 


Ein gutes und ehlerfreies Reit⸗ und Kutſchenpferd ſſt 
Haufen auf dem Scholzenberge bei Warmen a 


— LEN Ss wu Van 7 


175 “an ’ | e 


318 

Electranodyn, 
erfunden vom Chemiker Herrn Lipowitz in Berlin, hat ſich 
bei Kopfſchmerz und Migraine, Geſichtsſchmerz, Gicht u. Rheu⸗ 
matismus, bei Kindern gegen ſchweres Zahnen und als Schutz 
gegen die Bräune, beſonders wohlthätig und heilend hewährt, 
und iſt zu haben, à Blatt 5 fgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 


778. Täglich friſche Preßhefe bei Paul Spehr, 
999. Ein großes ſtarkes Pferd, Rappen, Wallach, 8 Jahr 
alt, vorzüglicher Zieher, ſteht zum Verkauf in der Brauerei 
zu Ketſchdorf. k 5 
876. 5 Ein brauner Jagdhund, N 
ohne Dreſſur, 1½ Jahr alt, groß und ſtark, iſt ſofort zu 
verkaufen. ; 
Zu erfahren auf der Hellergaſſe No. 23 im dritten Stock. 


929. Engl. Kryſtall⸗Waſchpulver, ö 

ſtets mit dem beſten Erfolge angewandt, empfiehlt à Päckchen \ 

1 Sgr., bei Abnahme von 12 Stück billiger, 
Greiffenberg. A. Müll er, Apotheker. 


er Zinkverkauu f 


Es ſoll eine Quantität von 95, Cr. Zink in Tafeln und 
14, Etr. nur zum Einſchmelzen brauchbares Zink in 10 Haufen 
von 9 bis 15 Ctr. Gewicht dem Meiſtbietenden öffentlich ver? 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf "ak 
Montag den 3. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 4 
in dem Königlichen Wagen⸗Remiſen⸗Gebäude zu Erdmannsdorf 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen im Termine ſelbſt 
werden bekannt gemacht werden. 95 

Erdmannsdorf, den 22, Januar 1868. 

Die e e Bauverwaltung. 


aupiſch. 


n Stockfiſ ch. 
gewäſſerten und ungewäſſerten, verkauft von heut bis Dftern 
A. Dittmann, Kornlaube : 


896. 32,000 Thlr. Gewinne. 
Breslauer Künſtler⸗Vereins⸗Lotterie⸗Looſe, 3 1 Thlr., verſen⸗ 
det gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
N Hugo Wagler in Wüſtegiersdorf i. Schl. 


Für Confirmanden 9 
empfehle ich ſchwarze Camlotts u. Thybet's 
in ſchönſter Auswahl zu allen Preiſen, ebenſe 
Umſchlagetücher zu ſehr billigen Preiſen. 

Adolph Kriſteller in Goldberg, 

382. Oberring, 382. ’ 

856 vis-a-vis dem Königl. Kreisgerihtee 
985. Zwei i ild 3 ue, 
fran i de e . 5 75 e 
Für die Herren Landwirthe! 
922. 500 Scheffel fein Hebe Aſche ſind zu verkaufen bei 
riedrich Krebs in Goldberg. 

Radegaſſe 24 und 5. 


1 


97 


g 


! e 8 4 
ir 2 RS 


9 


5 
nt 
80 
1 

15 

3 
I 


Ä 
1% 
. 


5 nahme, pro Sack von 1¼ Ctr. feines Schönebecker Kochſalz ab hier zu 3 rtl. 22 


in BEE” Negenfchirme ' 


— 176 — 


995. um irrigen Meinungen, als hätte ich auch mein Friſeur⸗Geſchäft auf a zu begegnen, ertläte is hiermit, 5 2 
dieſes durchaus 105 der Fall iſt, ſondern daß ich daſſ elbe nach wie vor fortſetz 5 1 u: 
empfehle daher mein Lager von f 5 
errücken, Scheiteln, Zöpfen, Ehignons, ſowie alle Arten Hagrarbeiten, * 
nach den neueſten Moden und Erfindungen, und halte ſtets ein großes Lager von N Stei 
Parfümerien, Bürſten, Kämmen und Toiletten: Gegenſtänden 
zu den billigſten Preiſen unter Garantie guter, reeller Waaren. 


f L bi 
H. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 5 


Die Kohlen⸗ Niederlage von F. A. Reimann 
| in Hirſchberg, am neuen Thorberge, empfiehlt; 

Stück: „ Wiürfel:, Schmiede⸗, beſonders aber auch die wegen ihrer Billigkeit zur St 
und Küchen⸗Feuerung angelegentlichft empfohlenen Klein: Kohlen, aus den e Hermsdaß 
Revieren, unter Zuſicherung ae Preiſe, guten Maaßes und billigſter Anfuhr⸗ Berechnung. 
940 5 F. A. Reimann. 


fen 


lich 


909. Nachdem die erſte Ladung Sat bel mir angekommen, empfehle ich ſolches zu geueigter! & 


Viehſalz und Leck ſteine i nächſte Woche ebenfalls bei mir zu haben. 8 
H. Schneider in ee e, 4 


9283 ö Ergebenſte 1 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das ſeit 34 1 von nic 0 
ſeligen Manne hierſelbſt betriebene 


Colonial⸗ & Droguerie⸗ Waaren⸗Geſchäft 


N 5 in bisheriger Weiſe und unter der alten Firma: 


J. H. Matschalke | 

fortſetzen werde, nud bitte, mir daſſelbe Vertrauen und Wohlwollen auch fernerhin zu ſchenkel, 55 
e in Schleſien, im Januar 1868. . 
Verwittwete C. Matſchalke, in Firma: J. H. Matſchalke. 


914 Pferd⸗ und Wagen⸗ Bürften in großer Auswahl, Rohrbürſten zum Reinigen be 
Hefen, Flaſchen⸗ und Gläſer⸗Bürſten, Eylinder⸗Reiniger, Potſchamber⸗Ne 0 0 
gungs⸗ ⸗Bürſten u. ſ. w. empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen in guter Waare: 
der Bürſtenmachermeiſter N. A. elder, Bahnhof u. n Nu | 


Borſten kaufe ie 5 zu zu zeitgemäßen Preifen. D. O., 
0 


in Seide, Alpacca und Cöper empfiehlt We. Weinrich = 
Hirſchberg, Garnlaube 24. (R. Anſorge.) beta 


CTT 

941 908. Zwei. gebrauchte Bettſtellen, 1 Betttiſch, 2 gute S 
n Gichne Zenupfoften a räder u. A. in. ſind zu verkaufen in Nr. 31 vorm e 

eim Fisher Müller in Tſciſeder 8 Für Stellmacher. 

970. Ein gut erhaltener Mahagoni⸗ Flügel mit englischer Mehrere Schock birkene Stangen und Deichfeln 

Mechanik iſt A e au verkaufen. Wo? jagt die Cxpedi⸗ a verkaufen in e bei dem 

tion des Boten. . helge Bormal 


5 


5 a Verkauf. | N 
tei. Die erſte Sendung beſtes, weißes Sehönebecker Koch ⸗Salz iſt bel mir schufen: 
a: und Viehſalz⸗Leckſteine bleibe täglich erwartend. — Ich verſichere e 
Der billigſten Preiſe und bitte um recht 5 Aufträge. 


Hirſchberg. F. A. Reimann. 


. Meinen geehrten Kunden diene ergebenſt zur Nachricht, i daß 
feines Schönebecker Kochſalz bereits eingetroffen iſt. Zahl⸗ 
Si : Aufträge hierauf werden mir angenehm ſein. 7227885 
au e Mit aller Achtung 


3 Aug. Friedr. Trump, 
N ben im Januar. vormals Rud. Kuntze. 


4 Stück 2= u. jährige, geſunde u. wollreiche Böcke, 
von Greſſe und Wredenhagen in Meklenburg abſtammend, 
verkauft zu billigen aber feſten Preiſen das Dominium 
1. mi til Kauffung, Kreis Schönau. 

Die Heerde iſt geſund und von erblichen Krankheiten frei. 
Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann, 


a ehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager a 99. 
ebett Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. 


fe, 886 


8 e 


* 


1 Schönebecker Koch⸗ Salz 5 


„ ſtets auf Lager und verkaufen 3 den billigſten 


Guſtav Scholtz. A. P. Menzel. 4 
0 Friedrich Hoffmann. | 
ih . Spiegel Manufactur Stenzel & Brier 
73 Waldenburg in Preuß. Schleſien. 


kuf belegter und unbelegter Spiegelgläſer en gros & en detail 


Se Die Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung, Kr. Schönau, 
suchferirt vom 1. Februar e. friſchen Bau⸗ u. Acker. tarmorkalk a 
en Er Ba een Weiß em 


Re un 


5 Leberthren bezeichnet worden, 


nur so etiquettirt sind. 


— 


5 Aerztliche Empfehlung. 


Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die Beſtandtheile 
der von ihm verfertigten Bruſt⸗Bonbos mitgetheilt und ich 
dieſelben eingehend geprüft, bezeuge ich hiermik der SENDE 
gemäß, daß dieſe aus P fe bereitet, welche bei ka⸗ 
tarrhaliſchen Zuſtänden aller Empfehlung würdig ind. 
Erfurt. Dr, rt ns anitätsrath 
u. Kreis⸗ 


Obige, gußetdem von einer ſehr Obo nzahl pochgeſteller : 


Aerzte unterſucht und empfohlenen Stollwerck ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons jind in Original⸗Packeten a 4 Sgr. echt zu haben in 
Hirschberg bei Robert Friebe und bei Fr. Hartwig; 
In Hermsdorf bei Paul Nimbach; in e 

J. Heinzel; in Schönau bei Ed. Nülke u. bei In 
Cet el; in Warmnbrunn bei W. Friedemann. 


Eine Partie von 20 Kaſten AD eln iſt zu verkaufen: 
885. adeanſtalt, Eandbezirl. 


5 Ein Omnibus, 


faſt neu, für 14 Perſonen, iſt billig zu l 
Auskunft ertheilt Herr Adolph Löwe, Breslau, Herrenſtr. 


22 für Pferdegeschirre 


3 fs ners Leder. 5 
3 | das ar bis jetzt exiſtirende Mittel, um Leder: | = 
8 dran aller Art weich und enger und beauemer 8. 
8 Baer zu machen. Gr. Fl. 1⁰ Sgr. 10 880 2 
＋ 2 

— Depot in ir ſchberg 1 
5 Sn 5 & 
5 G. Wiedermann. E 


für Maschinen- und Treibriemen. 


Karl Baschin’s Leberihran. ? 


Das Yorurtheil, welches bisher gegen Leberthran herrschte, 
ist durch die Vorzüglichkeit und Reinheit von Karl Ha- 
schin’s Leberthran*) vollständig beseitigt, und wird der- 
selbe seit bereits 8 Jahren von sämmtlichen Berliner 
ärztlichen Autoritäten in ihrer Praxis angeordnet 
und empfohlen. Er ist von Herrn Dr. Ziurek, dem ge- 
richtlich vereideten Chemiker für Berlin, von Herrn Dr. 
Sonnenschein, Privatdocenten der Chemie an der Königl. 
Universität zu Berlin, vom Professor der Chemie Herrn Dr. 
F. Poppe-Seyler zu Tübingen chemisch untersucht, 
ald vorzugsweise reiner, ächter Leberthran anerkannt. und 
seines angenehmen Gese hmacks wegen als vorzüglicher 
Zu beziehen durch die be- 
Fannten Niederlagen und direct von 


Harl Baschin, Berlin, 
29 Spandauerstrasse 29. 


0 Auf Wunsch mehrerer Aerzte wird Karl 
Baschin's Leberthran, um Fälschungen vorzu- 


beugen, nur in Origina Iflaschen verkauft, die mit 
dier Firma, dem Etiquettstempel (Ministerial-Be- 


rechtigung enthaltend) versehen sein müssen und 
852 


1m 


743. Eine Strohhut Preſſe, neueſter Konſtruffeß 


er Näh- Maſchinen 


ſtehen zum 05 bereit, pro Stunde 2 far. incl. Ga ; 
H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Trey 


55 Dankſagung. 


Ich litt an einem entzündeten Ballen am linken Fuße, 7: 
cher jo bösartig wurde, daß er zum Aufbruch kam. 10 
rathen wandte ich die Univerſal⸗Seife des Herrn J. Och 
in Breslau, Carlsplatz 6, nach Vorſchrift an und nach We 
allen Krauſen wurde ich von meinem ſchmerzhaften 
vollſtändig geheilt, was ich zum Wohle ähnlich Leidender 
mit öffentlich anzeige. ; 

Lehmgruben, Breslau, den 7. December 1867. 

F. Scholz, Bäckern 

I: Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Unite 

Seifen ſind zu haben: ö 

In Hirſchberg bei Paul Spehr. In 
Bolfenhain: Marie Neumann, Bunzlau: 1 | 
ger, Freiburg: A. Süßenbach. Sori 1 5 5 

örliß: 1 


J. H. eßner. Friedland: H. Ismer. 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: N 
Neumann. Hainan: H. Ender. Hoheufriedehe 
. u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. Laudeshil 
E. Rudolph. Bu 63 Helbig. Lauban: 63 1 
haufen, Liebau: J. E, Schindler. Liegnitz: G. Ju 105 
955 Löwenberg: Th. Rother K Strempel. di 
H. Ismer. Muskau: 5 C. Wa Neurode, 
Rune. Sagau: L. Linke. Schönau: Abc 550 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. e 5 A 
Opitz, A. Greiffenberg. Striegan: C. G. Kamitz. 1 ber 
deuburg : J. Heimhold. 910 
Sti 
Fiadora! Fiadora! 20 


Die ſo ſehr beliebt gewordene Fiador brun 
gare ift in gut gelagerter Waare I! Leet 
eingetroffen, was ich den mehrfachen Aut Lie 
zufolge meinen geehrten Kunden hierdurch ergll sis 
mittheile. Guſtav Hubrich, Ein 
Greiffenberg i / Schl. e 


keis 

784. Ich empfehle mich zur billigſten und prompt Aue 

Lieferung ſämmtlicher a 1 
a 


Staßfurther⸗Schönebecker Sa 1 


Referenz: Königl. Salz⸗Amt hier. 

Schönebeck, Januar 1868. Ir. B. Schul TEE 
779. Wohlſchmeckende mariuirte Heringe bei P. & 0, Sl 
900 
neu, ſteht zum Verkauf. Auf Verlangen wird auch die n 8 


A ertheilt beim 
Schloſſermeiſter Hoppe in Freiburg 1. E ii one 


BIBBEILSDEISIEPRTLEETLN — 


I TUE: 
242 Uungariſche Pflaumen 4 
2: 8 u A re 155 safe, ausgewogen A Ri. 28 * S 
aldenburg i al 


Les Brieger, 
ade daaanencen 


Dritte Beilage zu Nr. 


incl, Goth 50 


aan Eduard Sachs 'ſche Magen: und 
_— 002 Lebens ⸗Eſſenz, 
fabricirt unter ſpecieller Leitung des Herrn Apotheker Bock, 
ftauſendfach berühmt und anerkannt, die Flaſche 15 und 
ken Fuße 7½ Sgr. iſt für Goldberg und Umgegend nur allein ächt zu 
am. d Aer bei F. W. Müller in Goldberg, Friedrichsſtr. 
n J. YO TT 2 F 
aach Be Dr. Pattison's 
zzhaften Id 2 
Nabel ; Gichtwatte 
; lindert ſofort und heilt ſchnell 


Böcken Sicht und Rheumatismen 

Alive delle Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, „Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 

Necla 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 


„ Paul Spehr in Hirschberg, 

101 17 En Eduard Temler, rider, Görlitz, 
1 25 17 11847. L. Namsler in Goldberg. 

uber 2 8 — 5 - bbb bbb bbb 
riedeln f Halle ſche 

unge] Hühneraugen Pfläſterchen, 


8 6.9 rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück 1 ſgr., à Did. 


Aa 10 fat., empfiehlt 
karge in Hirſchberg A. Mörſch, 
1 Abel Seidel e R. Schöps, Freiſtadt M. Sauermann, 
ion J Friedeberg S. Scoda, Freiburg Hankels Wwe., Gold⸗ 
daa berg H. Lampre örliz E Temmler, Greiffen⸗ 
mitz 80 berg H. L t, Görlitz E. T U Greif 


ing, oder Liebig's künſt⸗ 

b liehe Milch. 

ch 0 Meeitet nach der eigenen Angabe des Prof, Baron J. v. Liebig. 

übrich »Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
a, Nahrungs: und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 


genejende Perſonen. / ; 

Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs⸗ 
prompt Anpeiſung 6½ Sgr. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 
Rabatt, 135. 
Sal Zu haben in der Apotheke zu Hirſchberg. 
1 | 

18. Mannenfuchen empfiehlt 
anal TER 7 

8 Kaufgeſuch e. 


P. 70. 16 Stück ſteinerne Futtertröge (wenn auch ſchon ge: 
tue Rauch) werden zu kaufen geſuchtt f 
h die nd E Von wem? ijt in der Expedition d. B. zu erfahren. 


C. Umlauf. 


4052. Schlaglein kaufe ich fortwährend, desgleichen nehme 
irg i. Eich delfrüchte jeder Art an zum Auspreſſen fürs Lohn. 
90606 Si iwaldauer Niedermühle. f Bothe. 
99. Trockene, braune und 5 Nußbaumbohlen mit 


0 10 dem . 2% Zoll ſtark, minde 


tens / breit, Fe 
der Büchſenmacher C. Schmidt in Haynau. 


1 — 


— 


Ba TR ee 


8 Kaufgeſuch. 
Wäre irgendwo ein ſchön gelegenes Gut mit vollſtändigem 
nventar verkäuflich, jo wüßte ich für daſſelbe einen guten 
käufer. Es bedürfte daher nur einer gefälligen po 
Mittheilung über Lage, Größe, Zubehör, Preis, Hypothekenſtand 
und Kaufbedingungen an mich, damit die Unterhandlung in 
Gang kommen könnte. 
Friedeberg ad. im Januar 1868. 8 
W. Caspar, em. Lehrer. 


Zu vermiethen. 


830. Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt zu vemiethen 
bei s Bieder, äußere Schildauerſtraße. 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


12961. In der Nähe der höheren Töchterſchule und des Kreis⸗ 


Gerichts iſt eine gut eingerichtete Wohnung von 3 in einander 


gehenden größeren Zimmern nebſt Küche, mit Kochmaſchine 
verſehen, und Beigelaß zu vermiethen. 
Näheres Prieſterſtr. Nr. 3. 


676. Prieſterſtraße 2te Etage. 


793. Eine Wohnung, parterre, und ein Keller find zu 
vermiethen bei F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 


967. Eine ſchöne Stube bald zu vermiethen. Markt 15. 


954. Schützenſtraße 33 ſind 2 Wohnungen mit ſchönſter Aus⸗ 


ſicht aufs Gebirge zu vermiethen und bald zu beziehen. 
947. Zwei Stuben nebſt Zubehör ſind zu vermiethen bei 


5 Zimmern, Alkove, Kammer, Küche, 2 Keller und Garten, iſt 


an eine ſtille Familie im Ganzen zu vermiethen und den ten 


April zu beziehen. Näheres in der Exped. d. B. 


974. Eine freundliche Stube mit oder ohne Möbel iſt 
Berndtenſtraße zu vermiethen und am 1. April zu beziehen. 
Näheres bei Frau Tſchentſcher, Japfengaſſe No. 2. 
881. Ein Verkaufs laden und ein Getreide⸗Gewölbe 
ſind ſofort zu vermiethen in den 3 Kronen bei Jüngling. 
998. Eine ausmöblirte Stube nebſt Kabinet iſt bald ander⸗ 
weitig zu vermiethen. E. Michael. Salzgaſſe 4. 


Ü— — ñ ñ— . ̃⅛ÿT RE ˙ . ̃˙ . ß nt 
413. Zum 1. April d. J. iſt in meinem Hauſe, Hermsdorfer 


Straße Nr. 302, die erſte Etage, beſtehend in 5 heizbaren 


Zimmern, Entree, Küche, Kammern, Holz: und Kellergelaß, 
mit Gartenbenutzung zu 11 5 NR 
Warmbrunn, im Januar 1868. C. E. Fritſch. 


Eine vortheilhaft gelegene Verkaufs⸗Bude 


then. Näheres beim Eigenthümer. 365 
Warmbrunn, Badeplatz Nr. 54, 
den 22. Januar 1868. 888. 


981. Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove, Küche u. 
Zubehör, iſt von Oſtern ab zu vermiethen Roſenau No. 11. 


— 


8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
25. Januar 1868. ö e 


Weifiſtein. 


Aulich, Mühlgrabenſtr. Nr. 15. 
980. Ein freundlich gelegenes Haus, Berndtengaſſe, mit 


am Badeplatz iſt baldigſt anderweitig zu vermie⸗ 


Er 


Handlungs⸗Com mis, 


— 


988. Ein Laden mit heizbarem Ladenſtübchen Anden 
Juen Beigelaß iſt Ring No. 9 


zu vermiethen und am 
1. April c. zu übernehmen. 
Perſonen finden Unterkommen. RR 
Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft tüchtiger 
der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen vermag, kann zum 1. April d. J. in 
einer Provinzialſtadt Schleſiens placirt werden. 
Offerten werden unter Adreſſe D. H. in der Ex⸗ 


pedition des Boten franko entgegengenommen. 861. 


7 


Der Adjuvantenpoſten in Hermsdorf 
Habt, iſt vacant. 

Bun Einkommen ca. 45 rtl., — freie Station oder Soft 
— eigenes heizbares Wohngimmer, — Entfernung der 
ebene im Dorfe nur 0 Stunde. — Meldungen ſind zu 
richten an das evangeliſche Pfarramt zu Michelsdorf oder den 

Unterzeichneten, Brückner, 

906 evangeliſcher Lehrer. 


732. Die hieſige Apingautenſtene mit einem baaren Ge: 


alt von jährlich 110 Thlr., freier Wohnung und Beiheizung 
it vacant und baldigſt zu beſetzen. 


1 5 wollen ſich an den Schulpatron, Rittergutsbeſitzer 


von Kölichen in Kittlitztreben wenden, wobei bemerkt wird, 
a Diejenigen mit muſikaliſcher Ausbildung bevorzugt werden. 
littlitztreben, den 15. Januar 1868. 


Ein routinirter Wirthſchaftsſchreiber, 


der mit der lauldwirthſchaftlichen Buchführung genau 


Beſchäftigung bei 


vertraut iſt u. ſich über Brauchbarkeit u. gute Führung 
glaubhaft legitimiren kann, findet vom 1. April c. 
nach perſönlicher Vorſtellung bei beſcheidenen An- 


ſprüchen Unterkommen beim Dominio Elbel⸗ 
Kauffung, Kreis Schönau. 938. 

777. Ein ce guter Arbeiter, findet dauernde 
Earl Bergs, Uhrmacher in Striegau. 
887. Offner Ziegelmeiſter⸗Poſten. 

Ein brauchbarer Ziegelmeiſter, welcher ſich 
durch gute Atteſte ausweiſen kanu, findet zum 1. März 
ein Unterkommen. — Abdreſſen erbittet man unter 


Chiffre G. D. in der Expedition d. B. niederzulegen, 


Es werden 60 bis 80 Steinſpalter 


u. Steinmetzer in Granit bei gutem 


Lohn in Accord geſucht u. finden ſo⸗ 


fort ausdauernde Beſchäftigung bei 


Waere 


— 


Fr. Gaumert. 


Steinlieferant. 


2 R —— 180 N ® 5 N x 95 9 3 e N 5 


905. 


864. Ein unverheiratheter Gartner, der gage die J. 
dienung verſteht und über ſeine 9 Führung gute Aut 
aufzuweiſen hat, findet zum 1. April einen Dienst auf . 
lo in Schwarzwaldau bei Landeshut, woſelbſt. gh 
Meldungen angenommen werden. h 


e Haushälter⸗Geſuch. 


Zum 1. März oder 1. April wird ein gewandter ; zung he 
Menſch als anshelter geſucht. Nur ſolche können ſich male — 
welche gute Zeugniſſe beibringen können. 

Warmbrunn, den 22. Januar 1868. 
n Thomas, I 


= Bier bis ſechs tüchtige u. nuch 
kerne Steinbrecher finden 55 
dauernde Beſchäftigung im Acco 
bei dem Dominium Elbel⸗ Ka 
fung, Kreis Schönau. e 
3 2 Fir meln d erat fag ac ur ich mir guten 7 ii 


10 bei freier Station, eine Directrice, welch ‚len, 
& in Putzarbeiten Tüchtiges leiſtet, wohlgebildet und vf 


dien]! 
ie 
ren u 

1 brunn 


753 


2 anſtändiger Herkunft iſt. Ss 
M. Freund in Cottbus, 755 
Band⸗, Putz und Weiß⸗Waaren⸗ Handl ung. char 


SSS S e 
Weibliche Arbeiterinnen konnen c de de 2 


men. Zu melden den 27. Hospitalſtraße an der Se ai 
früh . hr. Ir 9 

Perſonen ſuchen Unterfommen. 1 mir 
862. Ein junger Mann, Commis (chriſtlicher Confeſh 0 


der mehrere Jahre hindurch ein Deſtillation⸗ und Prodi 
Deal ſebſtſtäudig geleitet hat, ſucht bald oder“ 


1. April d. J. ein Unterkommen. 5 
Gefällige Df ferten werden unter II. II. 919 poste f 925. 
Friedeberg a/ Queis erbeten. 7 2 en 
r di 
370. Ein verheiratheter Kunſtgärt ner, noch in Nod beiten 


fu Stellung a J. April 1868 unter ſoliden Anfpit © 
Die beſten Zeugn Ge ſtehen zur Seite. „ Poste restante 2 —— 
Rengersdorf O. /. 


Ein ehrlicher, ſehr 1 Kue 3 50 
ſucht Oſtern ein, Unterkommen. Derſelbe iu der 


jeder Herrſchaft nur beſtens empfohlen wel 1 


Näheres bei Frau von Karnapp auf O und re 


Wieſenthal bei Lähn. 809 I 
Lehrlings- Geſuche. UM 


792. Einen L ebrli ug ſucht bald oder zu Oftern Sichel 
. Hapel, Uhrnach 


945. Ein kräftiger Knabe, REN Luſt hat Schlo m nis 
den, kann ſich melden bei Oskar Weiß, Sch 


a 18 
ee 6 u 
Hirschberg, den 23. Januar 1868. 8 


Gefunden. 


IM dienſtag den 14. d. in Heriſchdorf zu mir gefunden. Eigen⸗ 
= ſhuner kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterkoſten beim Handelsmann Heinze in 
hrunn in Empfang nehmen. 


955, Eine gefundene Peitſche iſt abzuholen in der Kutſcher⸗ 
ſtube zu den 3 Bergen. 


990, Auf dem Wege von Boberullersdorf nach Tſchiſchdorf 
hat ſich ein ſchwarzer Pudel zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 
‚ thümer kann ihn binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Koſten 
wieder erhalten beim . Seen 

N Gärtner Aug uſt Beer in Tſchiſchdorf. 
1946, Ein großer brauner flockhariger Vorſtehhund mit Hals⸗ 
hand und Schloß hat ſich am 20. d. zu mir gefunden u. kann 
derselbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
kosten vom rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen 
werden beim Schankwirth Kunze zu Alt⸗Schönau. 
1 er deen 
183, Das Sardiniſche 36 Franks Loos Serie 314 No. 31370 
ſowie die beiden Badenſchen 35 Florin Looſe Serie 3793 
e. 189618 und Serie 3325 No. 166215 find einem Geſchäfts⸗ 


eb freu 8 8 R 5 
freunde abhanden gekommen. Indem vor Ankauf gewarnt 
57 0 1 mid, bitte ich, ſolche vorkommend anzuhalten und mir zuzu⸗ 
n 0 ſtellen. Eine angemeſſene Belohnung wird zugeſichert. a 
al ſchberg. Abraham Schleſinger. 
8/5. Verl. D. 12. d. einen Buckskinhandſchuh, d. 21. d. einen 
ndlung ſchwarzen Schleier. Gegen Belohn, kl. Schützenſtr. 5 abzugeben. 
Ken 895. Vom Jollkretſcham bis Bahnhof Märzdorf ijt einem 


gung bil 
Salt 


| Getohblen. 
poste ig 95. Eine ſchwarze Katze mit braunen Punkten ift mir vor 
fulrzem entwendet worden. Ich erſuche den jetzigen Beſitzer, 
7 mir dieſelbe ſofort zurückzuſenden, im Nichtfalle ich klagbar 
i werden muß. Ferd. Menzel, Gaſtwirth 
NS in Rengersdorf. 


Geipverfedr. 
haler find. ſofort auf ein ſicheres 


ſtück auszuleihen. 


500 T Ven wen 


ſelbe fg Inder Expedition des Boten zu erfahren. 
werd OL. Geld auf Zeit wird ügende Sicherhei i 
u gegen genügende Sicherheit, ſowie 
we 3 Käufer 0 guten Hypotheken und Werſhpapteren ſtets prompt 
uf Oh und reell beſorgt durch 5 
880 2 Hirſchberg. E. Klenner im Breslauer Hofe. 
— Add. Kapital⸗Geſuch. ; 
2400 Thlr., zweimal 3000 Thlr. werden gegen pupillariſche 


Sccherheit zur erſten Hypothek baldigſt geſucht dur 

AR E. Leder in ieder ich waldan bei Schönau. 
—— F 

10 e n. 


in ladung 


aftszimmer ladet den 26. d. Me freundlichſt ein 
eller im weißen Schwan am Bahnhof zu Hirſchberg. 


181 = > a 
ERS 2 3 5 5 — 8 8 2 = 
Ein großer ſchwarzer flockhariger Jagdhund hat ſich 953 Arno 18 3 Salon. x 


arm⸗ 


RER & in die herrſchaftliche 
911, Zur gefelligen Flü fik⸗Un in seinem 
Br gejelligen b Unterhaltung in ſeinem 


E (Häusler's Reſtauration.) 
Mittwoch den 29. Jannar 1868: 


Fünftes Abonnement⸗Concert. 5 


7 Uhr Abends. 


i Anfang 
N J. Elger, Wufil- Director. 


= . 55 
8 = 


959. Sonnabend den 25. Januar ladet zu Kaldaunen a 
ergebenſt ein R. Kadgien im goldenen Schwert. 
950. Sonntag den 26. Januar ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein F. Käſe im Kronprinz. 


951 44 

| Zum „Karlsfeſte 
erlaube ich mir auch dieſes Jahr meine geehrten Freunde 
und Gönner zu einem fröhlichen Abend auf Dienstag 


den 28. Januar d. J. ganz ergebenſt einzuladen. Für gute 


Speiſen und Getränke, ſowie für ein Tänzchen werde 
ich beſtens Sorge tragen. 
Hirſchberg, den 22. Januar 1868. 8 
Karl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


984. 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge, 


Sonntag den 26. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 


972. Nach Straupitz ladet Sonntag den 26. d. ergebenſt 
ein K. Dittmann. 


953 * * 7 
8 In die drei Eichen 

ladet auf Sonntag den 26. Januar zur Tanz muſik erge⸗ 

benſt ein A. Sell m Kunnersdorf. 


991. Sonntag den 26. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 


Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


847. Oeffentliches Tanzvergnügen Sonntag den 26. d., 


a 
. 


wozu freundl ichſt einladet Arnold in Warmbrunn. 


958. Jur 
ergebenſt ein 0 
eb : 

Warmbrunn. 


979. Tanzmuſik in der Brauerei zu Lomnitz Sonnta den 
26. d., wozu ergebenſt einladet 0 


Baumert, Brauermſtr. 
Tietze's Hotel in Herms dorf u. K. 
Donuerſtag den 30. Januar 


Zweites Abonnement⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr Abends. 
Entree an der Kaſſe à Perſon 5 © 


r. : 
932. J. El ger, Mut = Director, 


983. Sonntag den 26. d. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik nach 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 


Tſcheutſcher. 


Voigtsdorf, wozu einladet 
Auf Sonntag 


992. Sonntag den 26. d. Tanzmuſik in der Rohtſchenke zu 


961. 


963. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die = 
Brauerei zum Biberftein in NT, freundlichſt ein 


8. Schenk. 


Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 26. Januar ladet 


A. Walter: 


W. Glau biz. 


en 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
rauerei zu Giersdorf ein E. Wehner. 


* 


— 


9065.4 S den 26. Januar ladet 1 Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein F. Rüffer in Giersdorf. 


rr 
962. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 26. d. M. ladet 
freundlichſt ein Grande im Kretſcham zu Seifershau. 


Err! . EL ET 

977. Zum Kräuzchen ladet auf n den 26. d. erge⸗ 

benft ein der Vorſtand. 
Ober⸗Kretſcham in Arnsdorf. 


910. Sonntag den 26. d. ladet au Tanzmuſik freundlichſt ein 


Hentſchel in Buchwald. 


% Zur Hörnerſchlittenfahrt 


von der Grenzbaude bei der guten Bahn lade ich die geehrten 
Herrſchaften ergebenſt ein. Vom 17. d. M. ab und während 
der Winterſaiſon wird die rühmlichſt bekannte Muſikkapelle aus 
Sa bei mir verweilen und zur Erheiterung der geehrten 

a beitragen. Für geheizte . ſowie für alle billige 
Anforderungen werde ich a das Beſte Rechnung tragen. 

Bei größerer Geſellſchaft bitte ich um vorherige Benachrich⸗ 
tigung per Poſt Schmiedeberg. 

Grenzbaude im Januar 1868. F. Blaſchke. 


BEBEBEBFBERSLIRHE ee och 


55 Ergebene Anzeige. 

52 770. Nachdem mir von Einem Wohllöblichen Magiſtrat S & 
85 die Conceſſion zu einem 8 
Bier⸗ und Kaffee⸗Hauſe & 
8 ertheilt worden, erlaube ich mir en ein verehrtes 8 
5 Publikum zu gütigem Beſuch freundlichſt einzuladen. Für Br 
& ute und prompte Bedienung wird ſtets beſtens geſorgt 88 
8 ein. Loͤwenberg. Ergebenſter & 
22 W. V O ſt, = 
8 an der Promenade, vor dem Burgthor. & 


See e eee 08 86 8 6 855 


55 Breslauer Vo vfe vom 22. Januar 1868. Amtliche Notirungen. Fa: 
ba 


893. i den 26. d. ladet zur Tanz t ker 
kretſcham freundlichſt ein f 
892. Sonntag den 26. d. ladet zur en in 5 Braun 
zu Buſchvorwerk freundlichſt ein A. Frieſt 
891. Zur Abhaltung feiner erſten Tauzmuſik Ian \ 
lacht en und Unbekannte auf Sonntag den 26. d Mien 
li 
Querſeiffen den 24. Januar 1868. R 
969. Dienſtag den 28. Januar zum Kränzchen 
„Freundlichkeit“ zu Alt⸗Kemnitz ladet hiermit ergebenſt 
5 der Vorſta 


Getreide⸗Markt⸗ Preife 
Hirſchberg, den 23. Januar 1868, 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte | Haß 9 
e rtl. ſgr. pf. hf tl. ſgr.pf. rtl. gr. pf. rtl. 2105 = li 


Hödjfter .... San = 3 3029 — 3 12 2115 II “ 
Mittler 326 — 3 4 — 3 211 = 8 
Niedrigster. IN 13 = ea 2 9 — 100 * 


13 . 302 ale al 251 

uch 3 126 32 — 
eier 3a |—I 3 20 — 21 28—1 2 Va: 
Butter, das Pfund 6 ſgr. 6 pf., 6 far. 3 pf., 6 fen 
1 den 20. a 1868. 


Höchſter 7 
Mittler 444 
1 


A| 
185 


ES 
Niedrigſter . IR lan 
1 den 2. e 1868. 


Kartoffel Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 191, 


5 8 Brief. | Geld. 
Gold: und Papiergeld. 


215 a Geld. 


Jul. Eiſenbahn⸗ Dt 


Schleſiſche fandbrie er — 
Daten 98, — dito fle . 5 a ee een, 
Louisd or III dito Rust. 91% Bresl.⸗Schw.⸗ an? 4 1119 B, 
Oeſterr. Währung 5 85%, 85 E dito Litt B — Niederſchleſ. 4 
. . die i 1% Beer le A ee 3105 5 
Juländiſche Fonds. [II Schleſ. Rentenbriefe ... ıı 004 Ye RE 5 
reuß. Se e a 9935 Poſener dito Ausländ. Fonds. 
En n eee we ae 1 
FE 25 90! resl.⸗ Su. ⸗Freib. 4 — 85 Sb, Prior 3 = 
Fa 8 ulofeine 1555 1 Hr 83%, 4½ 92/ | — Boln. Pfandbriefe. 4 57½ 6 
5 bee n ee 2 ee Prior . —3½ 77 ¼ 85 1 55 1 00 85 15 hy 
3%, — 1 a dns dur 04 a 
Poſener Pfardbr. (neue) a 85% 84 dito e al — H. Deter. 5 Anl. 5 
ge Bi 29 00 1 a Mittwochs und Sonnahends. Das SE beträgt pro Quartal 15 Sgr., v 00 


werden kann. en 
k We der Inſertionen: Montag und Ben 8 b 


Königl. 


Juiſertionsgebühr: Die 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


t⸗Aemtern in Pre 
Spalt nen 


eile aus ae 1 81 3 15 


als auch von unſeren Herren Commi ſionairen 


Größere Scheit nach erhält, 


Mittag 12 


